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KASSEN- 
HÄUSCHEN

Freitagabend, das Flutlicht leuchtet am 
Bölle, unsere 98er kommen auf den Platz, ein 
ebenso prestige- wie auch geschichtsträch-
tiges Duell gegen den 1. FC Nürnberg steht 
an. Die Vorfreude ist unbeschreiblich.
Keine Frage, die Saison macht aus Lilien-
sicht bislang Spaß. Vor allem am Bölle. Vier 
Heimsiege in Folge. Beim 3:0-Erfolg zuletzt 
gegen Werder Bremen waren erstmals seit 
anderthalb Jahren wieder 13.000 Fans im 
Stadion. Wie sehr diese besondere At-
mosphäre in unserem „Wohnzimmer“ die 
Mannschaft pusht, hat sie eindrucksvoll 
bewiesen. Und sie braucht diese außerge-
wöhnliche Stimmung auch in den nächsten 
Wochen. Alleine im Zeitraum unserer No-
vember-Ausgabe kommen mit Nürnberg und 
Sankt Pauli zwei weitere Topteams zu uns 
ans Bölle. Dazu die beiden Auswärtsspiele 
auf Schalke und in Aue. Auf die Mannschaft 
warten große Herausforderungen.

Herausforderungen, die die zweite Liga an 
jedem Wochenende bietet. Diese Liga ist 
nicht nur hochkarätig besetzt. Sie ist auch 
in dieser Saison wieder außergewöhnlich 
spannend. Umso wichtiger ist es, der 
Mannschaft weiter den Rückhalt zu bieten, 

den sie verdient und den sie bislang so 
eindrucksvoll erhalten hat. Zu was unsere 
„Festung Bölle“ in der Lage ist, hat sie in 
der Vergangenheit, aber speziell auch in 
dieser Saison eindrucksvoll bewiesen. Wie 
wichtig war es dabei auch, im Heimspiel 
gegen Bremen ein volles Stadion und 
stimmgewaltige Heimblöcke im Rücken 
zu haben. Nicht zuletzt die Rückkehr der 
aktiven Fanszene auf der Südtribüne hat 
der Stimmung einen weiteren Push gege-
ben. Auch unser Trainer Torsten Lieber-
knecht zeigte es nach dem 3:0 gegen den 
SV Werder an: Er hatte Gänsehaut. Wir 
alle hatten Gänsehaut. Genau DAS macht 
eben unser Böllenfalltor aus.

Ich wünsche Euch nun viel Spaß bei den 
Heim- und Auswärtsspielen unserer Lilien 
im November. Und natürlich bei der Lek-
türe unseres neuen Lilienkuriers.

Erik Eichhorn

Das sind die ganz besonderen 
Momente. Die Momente, die wir 
Lilienfans so lieben und genießen 
und denen wir entgegenfiebern.  
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GESCHÄFTSSTELLE
NEUES AUS DEM SPORTVEREIN

Mit Bauhelm bewaffnet zogen die Mitarbei-
ter:innen los.

Angeführt von Paul Wischner aus der Abtei-
lung „Stadion & Infrastruktur“, der die Bau-
stellenführung organisierte und abhielt, ging 
es zunächst ins Erdschoss sowie in die erste 
Etage - dorthin, wo der neue VIP- und Lo-
genbereich entsteht. Im Anschluss stieg die 
Lilien-Geschäftsstelle sogar hoch bis nach 
ganz oben – die perfekte Aussicht inklusive. 
„Ein richtig schöner Blick auf das gesamte 
Merck-Stadion am Böllenfalltor“, wie ein 
Mitarbeiter mit Begeisterung feststellte. 
Den Abschluss der Führung bildete dann der 
Gang in die Katakomben – später der heilige 
Bereich der Mannschaften. Ein schneller 
Blick in den Rohbau der späteren Heim- und 
Gästekabine, danach ein kurzer Aufenthalt 
im zukünftigen Pressekonferenz-Raum 
sowie in der Mixed-Zone. Es war das Ende 
einer interessanten Baustellenführung mit 
zahlreichen spannenden Eindrücken der 
neuen Haupttribüne im Merck-Stadion am 
Böllenfalltor.

Lilien-Geschäftsstelle 
erkundet die neue Haupttribüne

Jeden ersten Dienstag des Monats trifft 
sich die Geschäftsstelle des SV Darmstadt 
98 zum Jour Fixe - ein fest vereinbarter, 
regelmäßig wiederkehrender Termin. Früher 
in Präsenz, dann lange Zeit in einer großen 
Videokonferenz und nun wieder vor Ort. 
Besprechungszeit. Ob Personal, Medien, 
Merchandising oder Sicherheit. Ob Ticke-
ting, Geschäftsführung oder Fanbetreuung. 
Jede Abteilung der Lilien-Geschäftsstelle 
ist vertreten. Es wird sich ausgetauscht und 
den Kollegen:innen mitgeteilt, was in den 
letzten Wochen wichtig war oder in Zukunft 
sein wird. So weit, so gut. 

Am ersten Dienstag im Oktober aber, da 
fand das Jour Fixe der Lilien in einer ganz 
besonderen Umgebung statt. Zunächst wur-
de sich wie üblich ausgetauscht, ehe es vom 
Funktionsgebäude rüber ins Stadion ging. 
Auf dem Programm? Eine exklusive Führung 
durch den Rohbau der neuen Haupttribüne. 
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prESSErAUM
DAS WIRD ÜBER UNS GESCHRIEBEN 

Quellen (von oben): Wetterauer Zeitung (22.09.2021), Bild.de (29.09.2021), Lilienblog.de (06.10.2021), (NTV.de, 
13.10.2021), Hessenschau.de (08.10.2021), FAZ (03.10.2021)
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Aus Inspiration
wird Zukunft.
Der neue, rein elektrische
Audi Q4 Sportback e-tron1.

Die mobile Zukunft nimmt Form an – und sie ist auf den ersten Blick kompromisslos sportlich
und konsequent alltagstauglich: mit seiner besonders niedrigen, Coupé-artigen Dachlinie und
einem großzügigen Innenraum gibt der Audi Q4 Sportback e-tron1 die Richtung vor. Audi drive
select und elektrische Heckklappe bringt er bereits serienmäßig mit, Dynamik und Ausdauer
treiben ihn an. Seine fokussierende Front, das kraftvolle Heck und das progressive Interieur
lassen keinen Zweifel.

1 Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 17,9–15,6 (NEFZ); 20,9–16,6 (WLTP); CO2-
Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionenen
bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Darmstadt, Autohaus J. Wiest & Söhne Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Hilpertstraße 6, 64295 Darmstadt, Tel.: 0 61 51 / 8 64-2 17, kontakt
@wiest-autohaeuser.de, www.audi-zentrum-darmstadt.audi/de.html
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„So etwas wie 
hier habe ich 
noch nie gesehen 
und gespürt”

Drei Österreicher laufen in der aktuellen Spielzeit für die Lilien auf. 
Während Mathias „Honsi“ Honsak bereits 2019 nach Darmstadt 
kam, folgten in diesem Sommer Emir “Eko” Karic vom SCR Altach 
und Nemanja “Nemo” Celic von der WSG Tirol. Wir trafen die drei, 
um mit ihnen über den Stellenwert der 2. Bundesliga, Fußball mit 
Fans und merkwürdige Begleiterscheinungen des Computerspiels 
FIFA zu sprechen.

Servus Ihr drei. Was glaubt Ihr, welche Nation mit Abstand die 
meisten Ausländer in der 2. Bundesliga stellt?
Karic: Österreich.
 
Richtig. Es sind genau 22. Warum ist das so?
Honsak: Viele Österreicher haben das Ziel, im Ausland zu spielen, 
vor allem in Deutschland.
Karic: Der Schritt von der österreichischen in die deutsche Bundes-
liga ist allerdings sehr groß. Ich glaube, dass viele deutsche Klubs 
den österreichischen Spielern diesen nicht sofort zutrauen. Daher 
ist die 2. Bundesliga ein logischer Zwischenstep und der Wechsel zu 
einem guten Zweitliga-Klub ein Schritt nach vorne.
Celic: Die hiesige 2. Liga ist im Hinblick auf die Bundesliga ein bes-
seres Sprungbrett als die 1. Bundesliga in Österreich.

Wie fühlt sich die 2. Bundesliga nun an, nachdem Ihr sie bereits 
kennenlernen durftet? 
Celic: Du hast hier Woche für Woche sehr gute Spiele. Es ist inter-
essanter und fühlt sich bei jedem Spiel viel besser an, als wenn Du in 
Österreich spielst. Dort sieht es oft nicht nach Topniveau aus. 
Karic: In Österreich hast Du zwei, drei Topteams. Gegen die ist es 
ein Highlight zu spielen. Gegen alle anderen spielst du aufgrund 
des Liga-Systems dann am Ende viermal. Hier hast Du 15 Teams, 
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die hundertprozentig stärker sind als der 
Rest der österreichischen Bundesliga. Die 
Qualität der Klubs liegt hier einfach sehr 
viel enger beisammen. Das war auch einer 
der Gründe, weshalb ich unbedingt nach 
Deutschland wollte. Das war mein großes 
Ziel. Und Darmstadt als starker und ambi- 
tionierter Zweitligist ist für mich einfach der 
perfekte Verein für den nächsten Schritt. 
Die Bundesliga hier wäre zu hoch gewesen.

Entspricht die 2. Bundesliga somit Euren 
Erwartungen?
Celic: Man hört immer, die 2. Liga sei sehr 
physisch. Das hat sich bestätigt. Es geht 
hier mehr zur Sache als in Österreich. Die 
Qualität der einzelnen Spieler ist höher.
Karic: Auf jeden Fall. Es ist körperlicher, 
schneller und man muss - mehr als in Öster-
reich - bereit sein, auch im Kopf.

Ihr habt alle drei schon in Österreichs 
U21-Nationalelf gespielt. Wie habt Ihr den 
Auftritt des ÖFB bei der diesjährigen EURO 
erlebt?
Karic: Gemischt. Viele haben sicher das 
Achtelfinale gegen Italien im Kopf oder viel-
leicht noch den Sieg gegen die Ukraine. Ich 
finde, man sollte trotzdem realistisch sein: 
Gegen die Niederlande war es nicht gut, und 
gegen Nordmazedonien war es auch nicht 
berauschend. Es gab trotz der Pleite gegen 
Italien viel Euphorie im Land, aber im Endef-
fekt ist man ausgeschieden. Das entspricht 
ein wenig der österreichischen Mentalität. 
Man ist schon mit wenig zufrieden. Dabei ist 
die Mannschaft sooo stark. Mit dem bislang 
Erreichten darfst Du niemals zufrieden sein. 
Da musst Du viel weiter denken.
Honsak: Ja, das stimmt schon. Es spielt 
aber auch sicher mit rein, dass Österreich 
bei Partien auf diesem Niveau nie so wirklich 
der Favorit ist.

Das heißt, der Fußball benötigt am besten 
die Mentalität Eurer Wintersportler?
Celic: Da ist schon was dran. Das hat sich 
etabliert. Die Fans erwarten von den Ski-
sportarten immer Erfolge, denn da gibt es 

regelmäßig Gold. Im Fußball war Österreich 
nie eine Macht, das haben die Fans verin-
nerlicht. Deshalb gibt es bei der Nationalelf 
nicht die Erwartungshaltung, dass sich da 
so sehr viel verbessern muss.

Wie sieht es mit Euren eigenen Ski-
sport-Erfahrungen aus?
Honsi: Früher bin ich immer mit meinen 
Eltern gefahren. 
Celic: Natürlich kann ich Skifahren, aber ich 
habe es nie so trainiert wie den Fußball.
Karic: Das nicht. Aber selber Skifahren? 
Klar! Wenn Du in Österreich nicht Skifah-
ren kannst, dann bist Du eh verkehrt. (alle 
lachen)
Celic: Bei uns ist es so, dass fast alle Schul-
klassen einmal im Jahr zum Landschulheim 
in die Berge fahren. 
Karic: Das ist bei uns wirklich extrem. Jedes 
Jahr mindestens einmal. Da kommst Du au-
tomatisch mit den Skiern in Kontakt. Als ich 
zuletzt in Vorarlberg gespielt habe, da gibt 
es im Winter fast nur Skifahren, im Sommer 
dann eher Wandern.

Hat Österreich im Fußball dennoch aktuell 
die beste Generation seit langem?
Karic: Auf jeden Fall.
Celic: Wenn man allein bedenkt, bei welchen 
Klubs die Spieler alle unter Vertrag stehen. 
70 bis 80 Prozent sind hier in der Bundesliga. 
Und bei den Klubs stehen sie nicht nur unter 
Vertrag, sie spielen auch.

Welchen Anteil hat Salzburg an der Qualität 
der aktuellen Nationalspieler?
Karic: In der Startelf stehen immer zwi-
schen sieben und neun Spielern, die aus der 
Salzburger Schule hervorgegangen sind. 
Das schlechte Gerede über Salzburg finde 
ich daher häufig unfair. Das kannst Du nicht 
alles nur aufs Geld schieben. Du musst einen 
Plan haben. Die Spieler werden nicht alleine 
dadurch besser, dass Du sie mit Geld zu-
schüttest. Salzburg hat bessere Trainer und 
bessere Ideen. 20 bis 30 Leihspieler spielen 
regelmäßig bei anderen Klubs in Österreich, 
die dadurch wiederum besser werden. 
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Wolfsberg zum Beispiel zog so in die Europa 
League ein und hat Gladbach hoch besiegt. 
(4:0 am 19.9.2019, d.Red.)
Celic: Die machen in Salzburg im Gegen-
satz zu anderen Vereinen tatsächlich 
viel richtig.
 
Wer ist für Euch der derzeit beste 
österreichische Spieler?
Celic: Ich mag Florian Grillitsch von 
Hoffenheim und seine Spielweise 
sehr. Ob er der Beste ist, sei da-
hingestellt, aber mir macht es sehr 
viel Spaß ihm zuzuschauen.
Karic: Konrad Laimer. Er spielt seit 
drei, vier Jahren auf unglaublich 
hohem Niveau bei Leipzig und wird 
immer besser. Er ist zudem noch 
recht jung und spielt in der National-
mannschaft jede Position. Das ist der 
Wahnsinn.
Honsak: Mir gefällt Christoph Baumgartner 
extrem. Was er in Hoffenheim noch einmal 
für einen Schritt gemacht hat und für Leis-
tungen bringt. Respekt.

Wie sieht es mit Euren Ambitionen bei der 
Nationalelf aus?
Honsak: Letzte Saison stand ich bereits ein-
mal auf Abruf. Weiter habe ich es noch nicht 
geschafft. Natürlich sollte es für alle von uns 
Dreien das Ziel sein, irgendwann einmal für 
die Nationalelf aufzulaufen.
Celic: Unser U21-Nationaltrainer hat bei 
unserem letzten Lehrgang gesagt hat: Für 
einige wird es das letzte Mal gewesen sein, 
den Adler auf der Brust zu tragen. Ich glaube 
für jeden, der dort dabei war, ist es das Ziel, 
das Gegenteil zu beweisen.
 
Eko und Nemo, Ihr seid seit Sommer hier. 
Kanntet Ihr die Lilien überhaupt schon, 
bevor Ihr nach Darmstadt gewechselt seid?
Karic: Ich war mit Honsi bei der U21-EM, als 
er zu den Lilien gewechselt ist. Ich saß sogar 
mit ihm im Auto, als er mit seinem Berater 
darüber gesprochen hat. Und als er hier 
gespielt hat, habe ich mir immer mal Partien 
im TV angeschaut. An sein erstes Spiel kann 

ich 
mich 
noch gut 
erinnern, das war 
in Hamburg. Da habe 
ich mir schon gedacht, 
das ist richtig, richtig geil. 
Und als ich dann wusste, 
dass Darmstadt auch für 
mich eine Option ist, ab da 
habe ich die Spiele intensiver 
verfolgt.
Celic: Bei mir kam der Transfer zu den Lilien 
sehr kurzfristig zustande. Das Angebot 
kam quasi aus dem Nichts. Erst ab da habe 
ich ganz schnell so viele Informationen wie 
möglich gesammelt. Zuvor hatte ich die 2. 
Liga nicht so intensiv verfolgt. Das liegt aber 
auch daran, dass ich ohnehin froh bin, wenn 
ich im Alltag etwas anderes sehe als Fußball.

Emir, bei Dir hatte man das Gefühl, Du 
bist aufgrund Deines Naturells gleich gut 
in Darmstadt angekommen. Täuscht der 
Eindruck?
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Karic: Ich bin schon ein offener Typ, mache 
gerne Späße und bin lustig drauf.
Honsak: Das stimmt. Mit Eko kommt man 
gleich super ins Gespräch und man kann 
auch ernste Gespräche mit ihm führen. 
Deshalb hatte er es nicht schwer gehabt, 
sich hier einzubringen.
Karic: Honsi hat es mir extrem einfach 
gemacht. Er hat mich den anderen sofort 
vorgestellt. Danach war ich bei Tim Skarke 

gleich mal „der Burgenländer“. (alle lachen) 
So kommt man schnell in die Mannschaft 
rein.
 
Du hast in Altach fast ausschließlich linker 
Außenverteidiger gespielt, Eko. In dieser 

Saison wirst Du in der Regel weiter vorne 
eingesetzt? Welcher Kulturschock war 
größer? In Deutschland anzukommen oder 
fußballerisch umzudenken?
Karic: Eher das Ankommen. Deutschland ist 
schon allein von der Landschaft her komplett 
anders. Österreich ist mit seiner Natur, den 
Bergen und Flüssen schon extrem schön. 
Hier gibt es viel Industrie und es ist extrem 
flach. Das ist schon ein starker Kontrast.

Celic: Mir persönlich fehlen die Berge jetzt 
nicht so sehr, denn ich bin ja in Ober- 
österreich aufgewachsen. Der Alltag und der 
Lebensstil sind hier schon sehr ähnlich. Aber 
die Sprache ist doch anders. Hier versucht 
man sich anzupassen und eher hochdeutsch 

„Wenn Du in Österreich nicht 
Skifahren kannst, dann bist 
Du eh verkehrt. “
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zu sprechen. 
Das fällt mir nicht 
immer leicht. Gera-
de wenn bei uns 
gängige Begriffe hier 
gar nicht verstanden 
werden.
Karic: Das mit der Spra-
che stimmt. In Österreich 
wirst Du komisch ange-
schaut, wenn Du versuchst, 
hochdeutsch zu reden und 
hier ist es genau das Gegenteil. 
Unser Social-Media-Team hat mich 
zuletzt gebeten, ich solle versuchen, 
hochdeutsch zu reden, sonst müssen sie 
Untertitel einblenden. (alle lachen)
 
Auf dem Platz läuft es dagegen fast schon 
wie am Schnürchen. Du führst nach dem 
10. Spieltag die Scorerwertung unter euch 
Dreien souverän an. Kommt das für Dich 
überraschend?
Karic: Ich habe jetzt schon mehr Scorer-
punkte als in der letzten Saison. Die Vorlagen 
waren aber auch nicht so schwer, wenn man 
zwei starke Angreifer wie Luca und Tietz 
vorne drin hat. So wie die beiden derzeit 
drauf sind, da kann ich ihnen den Ball mit 
meinem schwächeren rechten Fuß gegen 
die Laufrichtung spielen und sie schießen 
ihn ins Kreuzeck. Das hat also auch mit 
ihnen zu tun. Und bei meinem Tor stand ich 
halt einmal richtig. Das Näschen von früher 
ist noch ein bisschen da. (lacht)
 
Dabei sagt Wikipedia über Dich, Deine 
Schwächen wären das Offensivspiel und 
Dein rechter Fuß, den Du eben schon ange-
sprochen hast.
Karic: Rechts ja, vielleicht ein bisschen. 
Aber das Offensivspiel als Schwäche, das 
stimmt mal überhaupt gar nicht. In Altach 
habe ich nicht unbedingt viele Assists und 
Tore gemacht, aber ich war schon extrem 
ins Offensivspiel eingebunden. Das fiel nur 
vielleicht deshalb nicht so auf, weil wir kein 
Topteam waren, das immer nur angegriffen 
hat. Ich habe aber schon so viel wie möglich 

ver-
sucht, 
nach vorne 
zu gehen. Und auch 
hier versuche ich immer, 
Druck nach vorne zu machen, wenn 
ich mal links hinten spiele.

Nemo, Du hast Eko in der letzten Saison als 
Gegenspieler erlebt. Wie bewertest Du ihn?
Celic: Seine Mannschaft war letztes Jahr 
nicht so gut. Die Saison davor war viel 
besser. Mit Mergim Berisha und Sidney Sam 
hatten sie eine gute Qualität vorne drin. Da 
hat Eko das gezeigt, was ich schon aus der 
Akademie in Linz von ihm kannte: Super am 
Ball, gute Schnelligkeit, kann laufen bis zum 
Umfallen. Du konntest ihm immer den Ball 
geben, er machte keine Fehler.
 
Das heißt, Ihr kennt Euch bereits aus Linz, 
obwohl Ihr nicht der gleiche Jahrgang seid?
Celic: Genau. Wir kennen uns aus der Aka-
demie der Stadt Linz, die heute zum LASK 
gehört. Damals war ich 15 und Eko zwei 
Jahrgänge über mir. Da wir aber mit ver-
schiedenen Teams gemeinsam zu Spielen 
gefahren sind, kannten sich die Spieler von 
der U15 bis zur U18.
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Hattet Ihr dann Kontakt vor Deinem Wech-
sel?
Celic: Nein, tatsächlich nicht. Bei mir hat 
sich das alles innerhalb von wenigen Tagen 
abgespielt. Aber ich war schnell davon über-
zeugt, dass Darmstadt der richtige Schritt 
für mich ist. Ich war einen Tag hier, um mir 
alles anzuschauen, und da war sofort klar, 
dass ich hierher komme.  

Eko, wie hast Du Nemo während der letzten 
Saison wahrgenommen?
Karic: Richtig stark. Ich wusste schon, dass 
er eventuell nach Darmstadt kommen könn-
te, weil mich Wehle (Carsten Wehlmann, 
d.Red.) im Trainingslager auf ihn angespro-
chen hat. Er wollte wissen, ob ich ihn kenne, 
wie er privat ist und was für ein Spielertyp. 
Ich habe ihm gesagt, dass er für mich zu 
den besten drei Sechsern in der österreichi-
schen Liga zählt. Er hat brutal stark gespielt. 
Extrem ruhig am Ball, aber auch offensiv 
stark mit vielen Vorlagen. Und das beim 
Abstiegskandidaten Nummer 1.
Celic: Die Experten haben uns in Tirol 
wirklich nichts zugetraut. Und dann hatten 
wir eine super Saison. Jeder Spieler hat gut 
gespielt, was es einfach machte, selbst zu 
glänzen.

Dabei bist Du gar kein ausgebildeter 
Sechser. Wie kam Deine Versetzung ins 
Mittelfeld zustande?
Celic: Ich war zuvor zentraler Verteidiger in 
einer Dreierkette. Da war der spielerische 
Part am größten. Ich war schon immer 
ein Innenverteidiger, der den Spielaufbau 
gemacht hat. Mein Startelfdebüt für den 
LASK machte ich gegen meinen späteren 
Klub, die WSG Tirol. Deren Trainer hat sich 
dann an mich erinnert, als er jemanden für 
die Sechserposition suchte. Er hat mich 
gefragt, ob ich mir auch diese Position 
zutrauen würde und ich habe ja gesagt, denn 
ich wollte Bundesliga spielen und kannte die 
Position auch schon aus der Akademie. Und 
nach dem Wechsel hat es tatsächlich ganz 
gut gepasst.

VITAE
Nemanja Celic
geboren 26.04.1999 in Linz
Jugendvereine: SV Traun, 
FC Pasching, FAL Linz
Stationen: 
SPG FC Pasching/LASK Juniors 
FC Juniors OÖ, WSG Tirol 
bei den Lilien seit 19.07.2021 
Vertrag bis 30.06.2024

Emir Karic
geboren 09.06.1997 in Linz
Jugendvereine:  
ASKÖ Leonding, LASK, FC Pasching
Stationen: 
SPG FC Pasching/LASK Juniors, 
FC Juniors OÖ, FC Liefering, SCR Altach 
bei den Lilien seit 01.07.2021 
Vertrag bis 30.06.2024

Mathias Honsak
geboren 26.04.1999 in Wien
Jugendvereine: Floridsdorfer AC, 
FK Austria Wien, FC Stadlau
Stationen:  
FC Liefering, SV Ried, SCR Altach, RB 
Salzburg, Holstein Kiel
bei den Lilien seit 05.07.2019 
Vertrag bis 30.06.2022
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 Im Gegensatz zu Euch beiden Oberöster-
reichern stammt Honsi aus Wien. Ist er ein 
typischer Wiener? 
Karic/Honsak: Nee. (beide lachen)
Honsak: Das ist auch schwer, denn ich bin ja 
schon mit 16 nach Salzburg gezogen.
Celic: Vom Dialekt her ist er kein richtiger 
Wiener. 
Karic: Die reden da ganz anders. Komisch 
auf jeden Fall. (alle lachen)

Honsi, Du bist jetzt schon drei Jahre hier, 
wie ist Dein Eindruck vom aktuellen Kader?
Honsak: Ich glaube, dass die sportliche Lei-
tung wieder einen guten Job gemacht hat 
und wir in der richtigen Spur sind. Der Kader 
ist für mich super zusammengestellt, gerade 
nach den vielen Abgängen. Die Neuzugänge 
haben sich super integriert und ich glaube, 
dass sie sich sehr wohl fühlen. Das schweißt 
unsere Mannschaft zusammen, und daher 
läuft es bislang durchaus positiv.

Celic: Man merkt, dass hier auf jeder Posi-
tion ein guter Konkurrenzkampf herrscht. 
Das ist ein Zeichen dafür, dass vieles richtig 
gemacht worden ist.

Was macht Dich zuversichtlich, dass wir 
diese Saison den Hinrunden-Fluch hinter 
uns lassen?
Honsak: Eben dieser Kader. Wir haben su-
per Typen geholt und sind auf jeder Position 
doppelt bis sogar dreifach besetzt. Jeder 
muss täglich seine hundert Prozent geben. 
Wenn Du nur etwas weniger machst, dann 
kriegt ein anderer den Vortritt und Du bleibst 
längere Zeit auf der Bank.
 
Du bist ein Spieler, der über seine Schnel-
ligkeit Löcher reißt und für Unruhe sorgt. 
Nimmst Du Dich deshalb eher als Ab-
schlussspieler oder als Vorbereiter wahr?

„Spieler werden 
nicht alleine 

dadurch besser, 
dass Du 

sie mit Geld 
zuschüttest.“
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Honsak: Es ist klar, dass ich von meiner 
Schnelligkeit lebe. An meinem Torinstinkt 
kann ich sicher noch arbeiten, denn ich will 
gerne Tore schießen. Dennoch bin ich auch 
der Typ, der nochmal schaut, ob ein Mitspie-
ler besser steht.
 
Mit Torsten Lieberknecht ist ein neuer 
Trainer ans Bölle gekommen. Was ist er für 
ein Typ?
Celic: Er ist kein distanzierter Trainer. Er 
sucht den Kontakt zur Mannschaft. Er lässt 
das Team nie im Unklaren und will, dass die 
Mannschaft versteht, was in seinem Kopf 
vorgeht, sodass wir seine Entscheidungen 
nachvollziehen können.
Karic: Er redet viel individuell mit uns und 
vermittelt uns, wo wir gerade stehen. Er ist 
einfach offen und ein Bauchmensch, der 
sich nicht allein auf die Daten verlässt, son-
dern lieber auf sein Gefühl. Selbst wenn Du 
mal kein gutes Spiel gemacht hast, kommt 
es vor, dass er Dich wieder aufstellt, wenn 
er dabei ein gutes Gefühl hat. Das ist schon 
cool.
 
Wie war es, lange Zeit ohne Fans zu spielen 
und was löst das bei Euch aus, wenn die 
Fans jetzt wieder zurückkommen?

Honsak: Ganz ehrlich, ohne Fans, das war 
für mich der Horror. Du gehst raus und 
spielst, merkst aber sofort auf dem Platz, 
dass etwas fehlt. Die Fans geben Dir ein 
großes Selbstbewusstsein und pushen Dich 
enorm.
Karic: Ich kenne das mit so vielen Fans 
noch gar nicht, denn in Österreich ist der 
Zuschauerschnitt deutlich niedriger als hier. 
Gerade bei meinem alten Verein Altach. So 
etwas wie hier habe ich noch nie gesehen 
und gespürt. Das motiviert mich so richtig. 
Auch der Unterschied, ob Du auswärts oder 
daheim spielst, ist neu für mich. Die Stim-
mung hier am Bölle, die gibt einem schon ein 
bisschen mehr Kraft.
 
Haben die Geisterspiele nicht zumindest die 
Kommunikation untereinander erleichtert?
Honsak: Markus Anfang war bekanntlich 
ein Trainertyp, der sehr viel von drau-
ßen gecoacht hat. Da war ich persönlich 
schon froh, als irgendwann endlich wieder 
die ersten Fans da waren. So konnte ich 
wenigstens sagen, es war so laut, da habe 
ich nicht alles verstanden. (lacht) Aber es 
stimmt natürlich schon, ohne Fans konntest 
Du wirklich alles hören.
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Karic: Es gibt tatsächlich Spieler, die lassen 
sich von vielen Fans eher hemmen. Für die 
war die Corona-Zeit gar nicht so schlecht 
und sie konnten befreiter aufspielen.
Celic: Es gibt aber natürlich verschiedene 
Fanszenen. Zum Beispiel bei Rapid Wien. 
Wenn die zweimal verlieren, dann hoffst Du 
als Spieler fast schon, dass keine Fans da 
sind.
 
Eko, bist Du eigentlich schon über Deine 
Werte bei FIFA 22 hinweg gekommen?
Karic: Langsam aber sicher. Die Werte sind 
wirklich nicht so gut. Aber das kennt man 
ja von FIFA, die haben keine Ahnung. (alle 
lachen)

Nemo, Du hast ebenfalls schon Erfahrungen 
mit FIFA machen dürfen, allerdings keine 
guten. Was war da los?
Celic: Das war letztes Jahr eine kranke 
Geschichte. Es gibt eine App, auf der die 
Preise von Spielern gehandelt werden. 
Auf einmal schickten mir ein paar Freunde 
eine Nachricht, dass meine Karte auf FIFA 
10.000 Münzen wert ist. Das ist das Maxi-
mum einer Bronze-Karte. In den Kommenta-
ren darunter habe ich dann gelesen, dass es 
das Gerücht gibt, ich sei gestorben. Das hat 
den Wert meiner Karte massiv in die Höhe 
getrieben, da sie viele plötzlich haben woll-
ten. Kurz darauf hat mich sogar Wikipedia 
für tot erklärt. Auch auf Instagram gab es 
zig Nachrichten. Ich saß mit Freunden beim 
Kaffee und mein Handy explodierte förmlich. 
Dann meldete sich plötzlich sogar mein 
Trainer, der mir sonst nie eine Nachricht ge-
schrieben hat, und fragte, wie es mir geht. 

Schließlich musste dann mein Verein auf 
Twitter bekanntgeben, dass bei mir alles in 
Ordnung ist. Das hat sich alles echt komisch 
angefühlt und war wirklich der Wahnsinn.
 
Wohl wahr. Nun bist Du aber gesund und 
munter hier bei den Lilien gelandet. Wie 
muss die Saison verlaufen, damit Du Ende 
Mai sagen kannst: „Damit bin ich zufrieden?“
Celic: Mein Ziel ist es, in der 2. Liga anzu-
kommen. Ich möchte so viele Minuten wie 
möglich sammeln und immer mehr zum 
Stammspieler werden.

Und wo wir schon bei Ende Mai sind, zum 
Schluss noch die Frage: Was denkt Ihr, 
welche Klubs im Aufstiegsrennen die Nase 
vorn haben werden?
Karic: Ich schätze St. Pauli sehr stark ein. 
Ich hatte Darmstadt ja in der vergangenen 
Rückrunde schon verfolgt und da fiel mir auf, 
dass St. Pauli unheimlich gut spielt.
Celic: Die Großen sind noch nicht ganz oben 
dabei. Da ist die Frage, ob die Kleinen bis 
zum Ende durchhalten oder holen die Gro-
ßen am Ende nochmal richtig auf? Es wird 
bis zum Schluss spannend bleiben.
Honsak: Wer weiß, vielleicht wird auch Re-
gensburg das nächste Fürth oder Bochum. 
Ich würde auch Karlsruhe nicht aus den 
Augen verlieren. 

Vielen Dank für das nette Gespräch und 
ganz viel Erfolg und Gesundheit für die 
weitere Saison!

„Ich war einen Tag hier, um 
mir alles anzuschauen und 

da war sofort klar, dass 
ich hierher komme.“  
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KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Meeting Pro 360° KonferenzkameraSealife Reefmaster SL350 RM-4K 
• Unterwasserkamera
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 40m tief
• 2.0“-TFT-LCD-Farbdisplay

• 8K Konferenzkamera
• mit Android System

• moderne KI-Technoligie
• 8 integrierte Mikrofone

EOS C70 Cinema EOS Systemkamera
• Neues RF Bajonett
• Super 35mm CMOS

• 4K bei 120fps / 9,6 MP
• 16-Stufen Dynamik

Meeting Pro 360° Konferenzkamera

Topseller 

Horizon FullHD ProjektorHorizon FullHD Projektor
• 2200 ANSI Lumen
• FullHD Auflösung

• Harman/Kardon Stereo
• HDR und eingabaute KI

EOS C70 Cinema EOS Systemkamera

Direkt 
verfügbar

info.eke@info.eke@



Professionelle Livestreams in Darmstadt
Produktpräsentation – Weiterbildung – Ansprache – Hauptversammlung – Kundeninformation  

Ober-Ramstädter Straße 96 • 64367 Mühltal • Telefon 06151 913053 • www.bauerundguse.de

Konzentrieren Sie sich auf die Inhalte, die Sie vermitteln wollen. Sie brauchen sich um nichts „Technisches“ 
zu kümmern, die Ausstrahlung realisieren wir. 

Professionelles Studio, Studiolicht, Ton, Video, Internet und Streaming – es ist alles DA! 

Benutzen Sie unser sehr großes und inspirierendes Studio, um Ihre Web-Präsentationen lebendiger und 
interaktiver zu gestalten, indem Sie z. B. Produkte live präsentieren und Funktionen im Detail zeigen – 
Parkplätze, Ruhe, besondere Industrie Atmosphäre, Styling-Bereich, individuelle Möbel sind inbegriffen.

Wahlweise streamen wir auf Zoom, GotoMeeting, Youtube, Vimeo, Twitch, IBM Livestream, video-stream- 
hosting oder andere Streaming Dienste – je nach Ihrem Bedarf oder Wunsch. Lassen Sie sich unverbindlich 
beraten. 

Licht – Ton – Video – Studio
Alles DA!

Kosten für das Streaming-Studio mit professionellem Standard-Setup im Haus:   
(optimales Licht-Setup, professionelle Tonverkabelung, 1 Kamera, Videoregie, Streamingregie)

½ Tag ab EUR 2.500 zzgl. MwSt. inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann
1 Tag ab EUR 4.000 zzgl. MwSt. Inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann sowie  
  Ton- und Videooperator

Auf Wunsch kommen wir auch zu Ihnen. Jetzt mehr erfahren auf www.wackerloft.de oder  
www.bauerundguse.de

Unsere 
Pakete



PROFIS - (2. Bundesliga):
SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Nürnberg Fr, 29.10.21 18:30 Uhr

FC Schalke 04 SV Darmstadt 1898 e.V. So, 07.11.21 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Sankt Pauli Sa, 20.11.21 13:30 Uhr

FC Erzgebirge Aue SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 27.11.21 13:30 Uhr

U17 (B-Jugend Bundesliga Süd/Südwest)
1. FC Nürnberg SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Bayern München Sa, 06.11.21 11:00 Uhr

Stuttgarter Kickers SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 21.11.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Augsburg So, 28.11.21 11:00 Uhr

U16 (B-Jugend Hessenliga)
Rot-Weiß Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Rosenhöhe Offenbach So, 07.11.21 13:00 Uhr

SG Barockst. Fulda-Lehnerz SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 13.11.21 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. KSV Baunatal So, 28.11.21 13:00 Uhr

U15 (C-Jugend Regionalliga Süd)
FSV Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Kickers Offenbach Sa, 06.11.21 15:00 Uhr

Rot-Weiß Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Mi, 10.11.21 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfB Stuttgart Sa, 13.11.21 15:00 Uhr

KSV Baunatal SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 20.11.21 14:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Karlsruher SC Sa, 27.11.21 15:00 Uhr

ZWOTE - (KREISLIGA D):
SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/SSG Darmstadt II So, 31.10.21 17:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Frontal Darmstadt So, 14.11.21 15:00 Uhr

FC Frontal Darmstadt II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 21.11.21 12:00 Uhr

SG Modau II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 28.11.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II DJK/SSG Darmstadt II So, 31.10.21 17:30 Uhr

U19 (A-Jugend Bundesliga Süd/Südwest)
FC Astoria Walldorf SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Ingolstadt 04 Sa, 20.11.21 11:00 Uhr

SpVgg Unterhaching SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 27.11.21 11:00 Uhr

U14 (C-Jugend Hessenliga)
TS Ober-Roden SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 14:15 Uhr

Eintracht Frankfurt U14 SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 06.11.21 14:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FSV Frankfurt U14 Mi, 10.11.21 18:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Rosenhöhe Offenbach Sa, 13.11.21 11:00 Uhr

KSV Hessen Kassel SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 20.11.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Karbener SV Sa, 27.11.21 11:00 Uhr



U11 (D-Jugend Kreisliga A)
SG Arheilgen II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/SSG Darmstadt So, 07.11.21 09:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SKG Bickenbach Sa, 20.11.21 17:00 Uhr

TSG 1846 Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 28.11.21 10:45 Uhr

U12 (D-Jugend Gruppenliga)
SV Darmstadt 1898 e.V. JFV Alsbach/Bensheim/Auerbach So, 31.10.21 10:45 Uhr

VfR Groß-Gerau SV Darmstadt 1898 e.V. So, 07.11.21 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Weiterstadt So, 14.11.21 13:00 Uhr

Viktoria Griesheim SV Darmstadt 1898 e.V. So, 21.11.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV St. Stephan So, 28.11.21 10:00 Uhr

U10 (E-Jugend Kreisliga A)
TG 1875 Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 12:30 Uhr

SKG Bickenbach SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 13.11.21 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. JFV Lohberg Sa, 20.11.21 10:30 Uhr

SG Eiche Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa 27.11.21 12:30 Uhr

ID-Team
Emil Frey Hessengarage Wintercup (Friedrichsdorf) Sa, 27.11.21

DUGENA UHR
L1LI3N - GðST3

1 : 0
+ WEITERE TERMINE
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1. HErrEN (LANDESLIgA SüD)
TV Langen III SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Hofheim Sa, 06.11.21 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/SCC Pfungstadt So, 14.11.21 18:00 Uhr

MTV Kronberg II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 20.11.21 20:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/SCC Pfungstadt Sa, 27.11.21 19:00 Uhr

bASKEtbALL

für ALt UND jUNg

1. DAMEN (KrEiSLigA)
SV Darmstadt 1898 e.V. VfL Bensheim Sa, 20.11.21 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Langen II Sa, 27.11.21 15:00 Uhr

U18 (bEzirKSLigA gr. 2)
TV Langen II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. BC Darmstadt II Sa, 06.11.21 12:30 Uhr

TV Groß-Umstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 20.11.21 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. BC Odenwald Dragons Sa, 27.11.21 12:30 Uhr

HEADIS
Cup der Große in Aachen Sa, 30.10.21

wANDErN
Rund um Kirch-Brombach So, 07.11.21

Heubach So, 14.11.21

Wembach/Groß-Bieberau So, 07.11.21

2. HErrEN (bEzirKSLigA)
TV Eberstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 16:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. BC Darmstadt Sa, 06.11.21 16:45 Uhr

SSV St. Ursula Geisenheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 20.11.21 17:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Dreieichenhain Sa, 27.11.21 16:45 Uhr
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tISCHtENNISbASKEtbALL

1. jUNgEN 15 (bEzirKSLigA)
SG Arheilgen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 30.10.21 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Wersau Sa, 13.11.21 11:30 Uhr

DJK/BW Münster II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 20.11.21 13:00 Uhr

TTC Langen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 27.11.21 15:00 Uhr

2. HErrEN (bEzirKSLigA gr. 2)
SV Darmstadt 1898 e.V. TV Stockheim 06.11.21 17:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. GSV Gundernhausen 13.11.21 17:30 Uhr

TTV Gräf./Schnepp./Weiterst. SV Darmstadt 1898 e.V. 19.11.21 20:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Wersau 26.11.21 20:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SpVgg Groß-Umstadt 27.11.21 17:30 Uhr

1. jUNgEN 18 (vErbANDSLigA SüD/wESt)
SV Darmstadt 1898 e.V. Neuenhainer TTV II Sa, 30.10.21 11:30 Uhr

TTC Lorchhausen (Pokal) SV Darmstadt 1898 e.V. So, 31.10.21 14:00 Uhr

Eintracht Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 13.11.21 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Igstadt Sa, 20.11.21 11:30 Uhr

TTC Langen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 27.11.21 15:00 Uhr

1. HErrEN (vErbANDSLigA SüD)
SV Darmstadt 1898 e.V. TV Bieber Sa, 30.10.21 17:30 Uhr

TV Bergen-Enkheim SV Darmstadt 1898 e.V. So, 07.11.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Bieber Sa, 20.11.21 17:30 Uhr

TV Dreieichenhain II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 27.11.21 18:00 Uhr

1. DAMEN (HESSENLigA SüD-wESt)
SV Darmstadt 1898 e.V. TSG Oberrad So, 31.10.21 12:00 Uhr

TTV Gräf./Schnepp./Weiterst. SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 13.11.21 18:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Langstadt IV So, 21.11.21 13:00 Uhr

SG Kelkheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 27.11.21 15:00 Uhr
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tor Ab-
wEHr
MIttEL-

tor
MArCEL 
SCHUHEN
13.01.1993
LILIENSPIELE: 70
GEGENTORE: 94
ZU NULL: 16
 4 0 0

1

MIttEL-
tobIAS
KEMpE
27.06.1989
LILIENSPIELE: 192
LILIENTORE: 45
VORLAGEN: 42
 25 0 0

11MIttEL-
fAbIAN
SCHNELLHArDt
12.01.1994
LILIENSPIELE: 57
LILIENTORE:6
VORLAGEN: 5
 5 0 1

8

Ab-
frANK
roNStADt
21.07.1997
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0

17tor
MortEN
bEHrENS
01.04.1997
LILIENSPIELE: 2
GEGENTORE: 5
ZU NULL: 0
 0 0 0

13tor
StEvE
KroLL
07.05.1997
LILIENSPIELE: -
GEGENTORE: -
GEH. 11METER: -
 - - -

21

wEHr
LASSE
SobIECH
18.01.1991
LILIENSPIELE: 6
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 2 0 0

24

Ab-
pAtrIC
pfEIffEr
20.08.1999
LILIENSPIELE: 36
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 0
 6 0 0

5Ab-
tHoMAS
ISHErwooD
27.01.1998
LILIENSPIELE: 5
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1
 0 0 0 

3

HEIMKAbINE UNSER KADER 2021/22

MIttEL-
MArvIN 
MEHLEM
11.09.1997
LILIENSPIELE: 115
LILIENTORE: 15
VORLAGEN: 16
 22 0 0

6 MIttEL-
MAtHIAS
HoNSAK
27.01.1998
LILIENSPIELE: 63
LILIENTORE: 7
VORLAGEN: 9
 1 0 0

18

wEHr
jANNiK
MüLLEr
18.01.1994
LILIENSPIELE: 8
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1
 1 0 0

20

CLEMENS
riEDEL
19.07.2003
LILIENSPIELE: 5
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 2 0 0

38wEHr
EMIr
KArIC
09.06.1997
LILIENSPIELE: 8
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 2
 2 0 0

19

fAbiAN
HoLLAND
11.07.1990
LILIENSPIELE: 217
LILIENTORE: 4
VORLAGEN: 19 
 40 2 0

32wEHr
MAttHiAS
bADEr
17.06.1997
LILIENSPIELE: 40
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 4
 6 0 0

26

MIttEL-
bENjAMIN
goLLEr
01.01.1999
LILIENSPIELE:11
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 1
 1 0 0

7 23

KLAUS
gj ASULA
14.12.1989
LILIENSPIELE: 7
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1
 3 0 0
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trAINEr
StUrM
fELDfELD

ADriAN
StANiLEwiCz
22.02.2000
LILIENSPIELE: 11
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 1 0 0

30

NEMANjA
CELiC
20.12.1996
LILIENSPIELE: 6
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 1 0 0

43fELD
LEoN
MüLLEr
11.08.2000
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0

34

HEIMKAbINE UNSER KADER 2021/22

trAINEr
fl oriAN
bAUEr
07.05.1980
Lilie seit 2021

MAxiMiLiAN
HAHN
25.12.1995
Lilie seit 2021

StUrM
brAYDoN
MANU
23.03.1997
LILIENSPIELE: 13
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 2
 1 0 0

33

trAINEr
torStEN
LIEbErKNECHt
01.08.1973
in Bad Dürkheim
Lilie seit 2021

CHEftrAINEr

joHN pEtEr
SESAY
08.05.2003
LILIENSPIELE: 3
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0

35fELD
tiM
SKArKE
07.09.1996
LILIENSPIELE:62
LILIENTORE: 8
VORLAGEN:7
 8 0 0

27

trAINEr
oviD 
HAjoU
10.11.1983 
in Gelsenkirchen
Lilie seit 2021

Co-trAINEr

StUrM
LUCA
pfEIffEr
20.08.1996
LILIENSPIELE: 10 
LILIENTORE: 8
VORLAGEN: 2
 2 0 0

16

trAINEr
KAI
SCHMItz
07.07.1971
in Bad Lauterberg
Lilie seit 2016

Co-trAINEr rEHA-trAINErCo-trAINEr

ErICH 
bErKo
06.09.1994
LILIENSPIELE: 44
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 5
 5 0 0

40StUrM
pHiLLip
tIEtz
09.07.1997
LILIENSPIELE:11
LILIENTORE: 8
VORLAGEN: 0
 1 0 0

9

trAINEr
DIMo
wACHE
01.11.1973
in Brake
Lilie seit 2013

tw-trAINEr

StUrM
ENSAr
ArSLAN
01.08.2001
LILIENSPIELE: 5 
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1
 0 0 0

39StUrM
AAroN
SEYDEL
07.02.1996
LILIENSPIELE: 17
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 0
 0 0 0

22

ANMERKUNG: ALLE SPIELERDATEN SIND SAISON-ÜBERGREIFEND, REDAKTIONSSCHLUSS WAR AM 19.10.21
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KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

MITARBEITER:INNEN DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!

Hans Götz

EHRENAMTLICHER FANBEGLEITER 

DES SV DARMSTADT 98

O F F I Z I E L L E R  B I E R P A R T N E R

Seit 2016 kümmern sich Hans und seine Kollegen als 

Fanbegleiter vor und während des Spiels am Bölle darum, 

dass die Fans zu Hause und bei Auswärtsspielen den 

richtigen Weg zu ihren Steh- oder Sitzplätzen finden. 

Hans ist für die Fans da und ist auch Ansprechpartner bei

allen organisatorischen Fragen rund um die Lilienspiele,

ob daheim oder in den fremden Stadien. Nicht zuletzt auch 

durch den Umbau des Böllenfalltors wird Hans flexibel 

eingesetzt, eben da, wo er benötigt wird. Hans ist ein 

Lilienfan durch und durch und freut sich darüber, seinen 

Verein ehrenamtlich unterstützen zu können. 

Wenn Ihr auch Lust auf 

ehrenamtliche Arbeit beim 

SV Darmstadt 98 habt, 

dann meldet euch unter 

info@fufa-sv98.de 

Alle in der Saison 2021/22 

vorgestellten ehrenamt-

lichen Mitarbeiter*Innen 

werden zum Saisonab-

schluss in die Krombacher 

Erlebniswelt eingeladen.

EHREN- 
SACHE 98!

KROM_21141_Stadionanzeige_Darmstadt_Hans_Götz.indd   Alle Seiten 15.10.21   15:38
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tor
(1) Patric Klandt

(31) Carl Klaus
(26) Christian Matheinia

AbwEHr
(2) Kilian Fischer

(29) Tim Handwerker
(19) Florian Hübner

(35) Noel Knothe
(34) Konstantin Rausch
(28) Linus Rosenlöcher

(16) Christopher Schindler
(4) Asger Sörensen

(33) Mario Suver
(22) Enrico Valentini

MittELfELD
(10) Nikola Dovedan

(8) Taylan Duman
(5) Johannes Geis

(14) Tom Krauß
(21) Tim Latteier

(24) Mats Möller Daehli
(15) Fabian Nürnberger
(6) Lino Tempelmann

StUrM
(27) Paul-Philipp Besong

(18) Dennis Borkowski
(20) Pascal Köpke

(7) Felix Lohkemper
(9) Manuel Schäffl  er

(11) Erik Shuranov

In diesem Jahr 
wurde das Nürn-
berger Max-Mor-
lock-Stadion 
gebaut.

So viele Mitglieder hat der 1. FC Nürnberg 
(Stand 01.07.2021)

Fanclubs hat derGlubb mit 
insgesamt über 42.300 
Mitgliedern.

Tore erzielte Nürnbergs 
Rekordtorschütze Heinz 
Strehl und benötigte dafür 193 
Spiele.

691 
1928

24.438 
89 

fr, 29.10.21 ANStoSS: 18:30 UHr - 12. SpIELtAg

DEUtSCHEr MEiStEr: 1920, 1921, 1924, 
1925, 1927, 1936, 1948, 1961, 1968
poKALSiEgEr: 1935, 1939, 1962, 2007
zwEitLigAMEiStEr: 1980, 1985, 2001, 
2004

1. fC NürNbErg



fr, 29.10.21 ANStoSS: 18:30 UHr - 12. SpIELtAg

trAINEr
Robert Klauß

Robert Klauß, geboren am 1. Dezember 1984 
in Eberswalde, ist seit der Saison 2020/21 
Cheftrainer beim 1. FC Nürnberg. Klauß 
schaffte es als Spieler bis in die Fuß-
ball-Oberliga Nordost und bestritt dort als 
Stürmer verschiedener Vereine 48 Spiele. 
Dabei erzielte er 15 Tore. Die meisten Partien 
absolvierte er dabei für den SSV Markran-
städt. Zur Saison 2010/11 wurde er dann 
Co-Trainer der C2-Junioren von RB Leipzig. 
Von 2012 bis 2014 war er dort Co-Trainer der 
U15, ehe er zur Saison 2014/15 die U14 als 
Cheftrainer übernahm. Mit der U17 erreich-
te Robert Klauß in der Saison 2014/15 die 
Endrunde um die deutsche Meisterschaft, 
verlor aber das Halbfi nale gegen Borussia 
Dortmund. Zur Saison 2016/17 übernahm 
Klauß die zweite Mannschaft von RB Leipzig. 
Anschließend trainierte er noch die U19 der 
Leipziger, ehe er 2018/19 Co-Trainer von Ralf 
Rangnick bei der Profi mannschaft wurde.

vErEIN
Der 1. FC Nürnberg wurde am 4. Mai 1900 
in der Wirtschaft „Burenhütte“ an der 
Deutschherrenwiese gegründet. Mit neun 
Meisterschaftserfolgen ist er hinter dem 
FC Bayern München Vize-Rekordmeister. 
Die Vereinsfarben sind Rot und Weiß, die 
Traditionsfarben, in denen er seit der Saison 
2007/08 auch wieder aufl äuft, dagegen 
Weinrot und Schwarz. Der Verein hat über 
24.000 Mitglieder und ist damit vor dem Post 
SV Nürnberg mit etwas über 19.000 Mitglie-
dern der größte Verein in Nürnberg und einer 
der 25 größten Sportvereine in Deutschland. 
Die Heimspiele werden im Max-Morlock-Sta-
dion ausgetragen, das 50.000 Zuschauer 
fasst. Das Trainingsgelände befi ndet sich 
rund einen Kilometer vom Stadion entfernt 
am Valznerweiher im Nürnberger Stadtteil 
Zerzabelshof.
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37 SpiELE
16 SiEgE
10 UNENtSCHiEDEN
11 NiEDErLAgEN
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SA, 20.11.21 ANStoSS: 13:30 UHr - 14. SpIELtAg

vErEIN
Der Fußball-Club St. Pauli von 1910 e. V., kurz 
FC St. Pauli, ist ein Sportverein aus dem 
Hamburger Stadtteil St. Pauli. Als Gründungs-
datum gilt der 15. Mai 1910; die Vereinsfarben 
sind Braun und Weiß. Die Spielstätte ist das 
Millerntor-Stadion auf dem Heiligengeist-
feld in der Nähe der Reeperbahn, weshalb 
die Spieler auch als „Kiezkicker“ bezeichnet 
werden. Das Stadion fasst 29.546 Zuschauer. 
Der FC St. Pauli war bis ins Jahr 1924 die Fuß-
ballabteilung (Spiel- und Sportabteilung) des 
Hamburg-St. Pauli Turnverein 1862 (gegrün-
det am 1. Mai 1862 durch eine Fusion des MTV 
in Hamburg – Gründungsdatum 7. September 
1852 – mit dem TV in St. Pauli und vor dem 
Dammthore – Gründungsdatum 7. September 
1860). Offi  ziell gegründet wurde der FC St. 
Pauli zwar am 15. Mai 1910, aber erst 1924 
im Zuge der reinlichen Scheidung zwischen 
Turn- und Sportvereinen als selbständiger 
Klub in das Vereinsregister eingetragen. Die 
Mitgliederzahl liegt heute bei etwa 30.400.

19 SpiELE
6 SiEgE
3 UNENtSCHiEDEN
10 NiEDErLAgEN

fC SANKt pAULI

Retter-T-Shirts verkaufte der FC St.Pauli, 
als dem Verein 2002/03 nach dem Abstieg 
aus der 2. Liga die Insolvenz drohte.

Mitglieder hat der Verein in etwa 
(Stand April 2021)

Diesen Platz belegt der 
FC St. Pauli in der Ewigen 
Tabelle der 2. Bundesliga.

102.948

30.400
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TOR
(1) Dennis Smarsch

(22) Nikola Vasilj
(28) Sören Ahlers

ABWEHR
(2) Sebastian Ohlsson
(3) James Lawrence

(4) Phlipp Ziereis
(6) Christopher Avevor

(15) Marcel Beifus
(18) Jakov Medic
(19) Luca Zander
(21) Lars Ritzka

(23) Leart Paqarada
(25) Adam Dzwigala

(32) Jannes Wieckhoff

Mittelfeld
(5) Marvin Knoll

(7) Jackson Irvine
(8) Eric Smith

(10) Christopher Buchtmann
(11) Maximilian Dittgen

(13) Lukas Daschner
(14) Afeez Aremu

(17) Daniel-Kofi Kyereh
(20) Finn Ole Becker

(26) Rico Benatelli
(30) Marcel Hartel
(31) Franz Roggow
(36) Luis Coordes

STURM
(9) Guido Burgstaller
(16) Simon Makienok

(27) Etienne Amenyido
(34) Igor Matanovic

Sa, 20.11.21 Anstoss: 13:30 Uhr - 14. SPIELTAG

TRAINER
Timo Schultz

Timo Schultz ist ein Urgestein auf St. Pauli. 
Seit 2005 ist er mittlerweile im Verein. Seit 
Juli 2020 ist er Cheftrainer der Profimann-
schaft. Schultz begann seine Karriere beim 
TuS Esens in seiner ostfriesischen Heimat-
stadt. Bis 2000 spielte er bei Werder Bre-
men. Von 2000 bis 2002 spielte er für den 
VfB Lübeck. Danach spielte er ein halbes 
Jahr für den Harburger TB 1865. Von Januar 
2003 bis 2005 war er für Holstein Kiel aktiv. 
Zur Saison 2005/06 wechselte er dann zum 
FC St. Pauli in die Regionalliga Nord. Zu-
nächst war er nur für die zweite Mannschaft 
vorgesehen, jedoch etablierte er sich schnell 
in der ersten Mannschaft und war in der 
Saison 2006/07 maßgeblich am Aufstieg in 
die 2. Fußball-Bundesliga beteiligt, sowie in 
der darauffolgenden Saison am Klassen- 
erhalt. Am Ende der Saison 2009/2010 stieg 
Schultz mit dem FC St. Pauli sogar in die 
1. Bundesliga auf. Als Trainer hat Schultz 
so gut wie alle Stationen im Nachwuchs-
bereich durchlaufen, ehe er im März 2018 
den Lehrgang zum Fußballlehrer erfolgreich 
abschloss.
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Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Autohaus Brass Darmstadt GmbH & Co. KG
Kasinostr. 62 · 64739 Darmstadt · T 06151 / 108-800 
www.brass-gruppe.de

Wir sind SEAT und CUPRA in 
Darmstadt: Autohaus Brass.

                – Wir sind 
ein starkes team! 4 Premium-AutomobilmArken

20.000 m2 PräsentAtionsfläche

Über 100 geschulte mitArbeiter

.

.

.

Autohaus Hedtke GmbH & Co KG 
Rudolf-Diesel-Straße 42 
64331 Weiterstadt 
Telefon: 06151 / 8255 – 0 
info@hedtke.de

Hedtke Automobile GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 46 
64331 Weiterstadt 
Telefon: 06151 / 85066 – 0 
info-jlr@hedtke.de

HEDTKE.DE

Die SCHAMPERA Transport 
und Logistik GmbH & Co. KG 
ist seit mehr als 100 Jahren für 
Sie auf allen Straßen unterwegs. 

www.schampera.com

MAILAND ODER MADRID —
HAUPTSACHE SCHAMPERA
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GÄSTEBLOCK
Die Stadt
Die Stadt in ihren heutigen Grenzen ist das 
Ergebnis mehrerer Gebietsreformen, durch 
die einige umliegende Gemeinden und auch 
größere Städte, darunter die ehemalige 
Großstadt Buer sowie der Stadtteil Horst 
nach Gelsenkirchen eingegliedert bzw. 
mit dieser Stadt zusammengelegt wurden. 
Schon mit der ersten größeren Eingemein-
dung 1903 lag die Einwohnerzahl Gelsen-
kirchens über der 100.000-Grenze, was 
es zur Großstadt machte. Im Jahr 2019 lag 
Gelsenkirchen mit rund 260.000 Einwohnern 
auf Platz zwölf der 30 Großstädte Nord-
rhein-Westfalens. Früher hatte Gelsenkir-
chen aufgrund der vielen Fackeln, mit denen 
die Kokereien das überschüssige Koks- 
ofengas entsorgten, den Beinamen „Stadt 
der 1000 Feuer“. Seit den 1960er Jahren 
vollzieht sich ein Strukturwandel von der 
Montanindustrie zur Wissens- und Dienst-

leistungswirtschaft. Gelsenkirchen ist vor 
allem als Heimat des FC Schalke 04 bekannt. 
Darüber hinaus prägte der Bergbau bis zur 
Jahrtausendwende die Stadt. 

Das Stadion
Heimspielstätte des FC Schalke 04 ist die 
Veltins-Arena. Sie wurde im August 2001 
nach knapp dreijähriger Bauzeit fertigge-
stellt. Als Vorbild diente der GelreDome in 
Arnhem. Bei Fußballspielen auf nationaler 
Ebene fasst die Arena 62.271 Zuschauer, bei 
internationalen Spielen aufgrund des Steh-
platzverbots 54.740 Zuschauer. Das Mul-
tifunktionsstadion mit schließbarem Dach 
und verschiebbarem Spielfeldrasen dient 
auch als Veranstaltungsort für Konzerte, 
Opernaufführungen und einen regelmäßig 
stattfindenden Biathlonwettbewerb. Dabei 
kann die Zuschauerkapazität je nach Art der 
Veranstaltung durch Sitz- und Stehplätze 

34



gÄStEbLoCK NAME:
fUSbALLCLUb gELSENKIr-
CHEN-SCHALKE 1904 E.v.

gEgrüNDEt: 4. MAi 1904

MItgLIEDEr: 158.000

StADIoN: vELtiNS-ArENA

fASSUNgSvErMÖgEN: 62.271

EINwoHNErzAHL: 259.105

fANKUrvE:
SCHALKEr fANCLUb
DACHvErbAND
SUpportErS CLUb
ULtrAS gELSENKIrCHEN
SCHALKEr fAN-INItIAtIvE

kirchen. Für die Gruppe und weite Teile der 
Schalker Fanszene steht die Verbundenheit 
zur Stadt Gelsenkirchen an oberster Stelle. 
Daher sind auch häufi ger Fahnen mit grün-
weiß-schwarzen Stadtfarben und der Zahl 
„75“ in der Schalker Kurve zu sehen. Auch 
karitativ konnte man gemeinsam viel in der 
strukturschwachen Stadt bewegen, wie bei-
spielsweise die Errichtung eines Bolzplatzes 
aus Geldspenden-Aktionen der Nordkurve.
Wie jedes Kind weiß, ist das Derby für alle 
Königsblauen das gegen die alten Rivalen 
aus Dortmund. Neben dem BVB sind auch 
die Fans aus Köln, Essen und von Bayern 
München überhaupt keine gern gesehenen 
Gäste auf Schalke. Dagegen unterhält die 
gesamte Fangemeinde ein jahrzehntealtes 
Bündnis mit den Fans des 1. FC Nürnberg, 
eine der wohl ältesten und tiefsten Fan-
freundschaften in Deutschland. Die Schalker 
Nordkurve pfl egt zudem Freundschaften 
zu den Fans von Twente Enschede, Vardar 
Skopje und Salerno. Sowohl in Deutschland 
als auch Europa begleiten tausende Men-
schen den FC Schalke zu jedem Spiel. Daran 
dürfte auch der Abstieg in die 2. Liga nichts 
verändert haben.

im Innenraum auf maximal 79.612 Plätze 
erweitert werden. Es ist ein Stadion der UE-
FA-Kategorie 4, der höchsten Klassifi kation 
des Europäischen Fußballverbandes. Die 
Arena ist über verschiedene Anfahrtswege 
zu erreichen. Die Straßenbahnlinie 302 der 
Bogestra bedient das Stadion für Besucher 
aus Richtung Gelsenkirchen-Buer, Gelsen-
kirchen Hbf und Bochum. Anreisende mit 
dem PKW gelangen über zwei Autobahnab-
fahrten zur Arena, von denen eine an der A 2 
(Ausfahrt 6 – Gelsenkirchen-Buer) und an der 
A 42 (Ausfahrt 17 – Gelsenkirchen-Schalke) 
liegt.

Die Fanszene
Schalkes Anhängerschaft ist bundes- und 
weltweit für ihre lange Geschichte, ihre 
unglaubliche Größe sowie die unerschüt-
terliche Treue bekannt. Von ihren Wurzeln 
unter den Bergarbeitern des Ruhrgebiets, 
die begeistert in den 20er und 30er Jahren 
in die Glück-Auf-Kampfbahn strömten, über 
die legendäre Nordkurve im Parkstadion 
mit ihren Tröten, Trommeln, Kutten und 
abertausenden Schals, bis zum Umzug in die 
Arena, verfügt die Fanlandschaft auf Schal-
ke sicherlich über eine wahnsinnige Historie, 
die man wohl kaum in einem kurzen Absatz 
niederschreiben kann.
Die große Anzahl an Fans und Fanclubs im 
ganzen Land ist im Schalker Fan-Club Dach-
verband organisiert. Es gibt außerdem einen 
immer noch recht großen Supporters Club 
nach eher englischem Organisationsvorbild, 
sowie seit 2002 die nun führende Fangrup-
pierung in der Nordkurve, die Ultras Gelsen-
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gÄStEbLoCK
NAME: fUSSbALLCLUb 
ErzgEbIrgE AUE E.v.

gEgrüNDEt: 4. MÄrz 1946

MitgLiEDEr: 9.200

StADioN: ErzgEbIrgSStADIoN

fASSUNgSvErMÖgEN: 16.485

EiNwoHNErzAHL: 20.084

fANKUrvE: 
ErzbrIgADE
FI ALovA Sbor
vIoLEt MANIACS

Im 16. und 17. Jahrhundert erlebte sie durch 
den Abbau und die Verarbeitung von Eisen-, 
Silber- und Zinnerzen sowie von Kaolinerde 
eine erste Blüte. Durch die Gewinnung von 
Nickel aus den in der Umgebung vorkom-
menden Erzen und die Erzeugung von 
Argentan sowie die Industrialisierung im 
19. Jahrhundert siedelten sich bedeutende 
Betriebe der Metallverarbeitung, des Ma-
schinenbaus und der Textilverarbeitung an 
und trugen zu einem neuen Aufschwung bei. 
Eine dritte Blütezeit begann nach dem Zwei-
ten Weltkrieg, als durch die SDAG Wismut 
der Abbau von Uran vorangetrieben wurde. 
Aue befi ndet sich am Zusammenfl uss der 
beiden Hauptwasseradern des Westerz-
gebirges, Schwarzwasser und Zwickauer 
Mulde, die sich tief in die nach Norden abda-
chende Pultscholle eingegraben und einen 
markanten Talkessel ausgearbeitet haben, 
dessen tiefster Punkt an der Mulde 330 
Meter über Normalnull liegt. Aue ist vor allem 
durch den Fußballverein FC Erzgebirge Aue 
(früher Wismut Aue) und den Handballverein 
EHV Aue überregional bekannt.

DiE StADt
Aue ist seit Januar 2019 ein Ortsteil der Gro-
ßen Kreisstadt Aue-Bad Schlema im sächsi-
schen Erzgebirgskreis und gehört zum Städ-
tebund Silberberg. Die Stadt liegt in einem 
tiefen Talkessel der Zwickauer Mulde und 
galt bis zum Ende des 20. Jahrhunderts als 
bedeutende Bergbau- und Industriestadt. 
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GÄSTEBLOCK
DAS STADION

Das Stadion wurde am 27. Mai 1928 als Städ-
tisches Stadion im Lößnitztal am Fuße des 
Zeller Berges eröffnet und war Austragungs-
stätte für verschiedenste Sportarten. In der 
Nachkriegszeit konnte das Stadion nur sehr 
eingeschränkt genutzt werden, da Einheiten 
der Roten Armee es zur Ausbildung und für 
Wettkämpfe verwendeten. Ab 1949 war die 
SDAG Wismut, mittlerweile größter Arbeit-
geber der Region, Trägerbetrieb der Anlage. 
Nach verschiedenen Modernisierungspha-
sen wurde im Stadion im Zuge der jüngsten 
Umbauarbeiten, die Ende 2017 abgeschlos-
sen wurden, die Leichtathletikanlage 
entfernt und die neuen Ränge dicht an den 
Spielfeldrand gerückt. Eröffnungsspiel am 
29. Juli 2018 war die Partie gegen den FC 
Schalke 04 (1:0). Das erste Spiel überhaupt 
im Auer Stadion fand am 20. August 1950 
statt. Die BSG Zentra Wismut Aue trennte 
sich von Waggonbau Dessau 3:3.

Die Fanszene
„Zwei gekreuzte Hämmer und ein großes 
W...“ der Fangesang der Auer dürfte mittler-
weile deutschlandweit die Runde gemacht 
haben, genauso wie der berühmte Auer 
Nudeltopf  im Gästeblock. Im kleinen Erzge-
birge ist Aue eine Religion wie Schalke im 
westlichen Ruhrgebiet, und auch hier steckt 
viel in der Identität als Bergbau- und Arbei-
terverein. Die Auer Fanlandschaft ist au-
ßerhalb ihres Gebiets in Sachsen allerdings 
eher denen von Klubs wie Dynamo Dresden 
oder den Leipziger Vereinen Lok und Chemie 
unterlegen gewesen. Auf Augenhöhe war 
man eher mit den langjährigen Rivalen vom 
Chemnitzer FC und dem FSV Zwickau. 
Freundschaften mit anderen Ostclubs gibt 
es ebenso wenig, wie bestätigte Kontakte 
zu ausländischen Clubs. 

Aue war und ist immer noch das Fuß-
ball-Herz der Region, und daher ist die 
Fanszene äußerst familiär, vielfältig und eng 
verwurzelt geprägt. Das alte Erzgebirgssta-
dion hatte schon immer eine gewisse Aus-
strahlung (ähnlich wie unser altes Bölle) und 
war gerade bei Flutlicht stets ein gefürchte-
ter Ort für Gästespieler. Mit dem Umbau sind 
in Aue nun auch alle Stadionbereiche über-
dacht, und hier finden sich in der Heimkurve 
viele, kleinere alteingesessene Fanclubs und 
die Ultras der Erzbrigade, Fialova Sbor und 
Violet Maniacs zusammen auf einer Tribüne. 
Dabei verteilt sich die aktive Fanszene auf 
den linken Teil der Haupttribüne, die durch 
einen kleinen, umzäunten Graben in der 
Mitte getrennt wird.

Die Fanszene ist immer wieder auch mit vie-
len Auswärtsfahrern unterwegs, organisiert 
Sonderzüge und ist eng mit dem eigenen 
Fanprojekt, den Fanclubs und dem Club ver-
netzt. Lokale Eigenheiten wie Spruchbänder 
in Dialekt, Bergleute und Grubenarbei-
ter-Fahnen sowie Räuchermännchen-Cho-
reos sind fester Bestandteil der Auer 
Fankultur. Genauso wie die BSG Wismut 
Aue, deren Name und Wappen sich in Gesän-
gen und Fahnen nach wie vor wiederfindet. 
Im Gegensatz zu anderen ostdeutschen 
Vereinen wurde in Aue aber nach der Wende 
stets auf die Wiederkehr des alten Namens 
verzichtet. So ist auch das Wappen des FC 
Erzgebirge Aue und der neuere Vereinsname 
unter den Fans akzeptiert. Ein vereinssei-
tiger Vorstoß, eine Symbiose aus altem und 
neuem Wappen einzuführen, wurde von den 
Vereinsmitgliedern und den Fans abgelehnt. 
Mit einer Mitgliederkampage schaffte es 
der FC Erzgebirge Aue e.V., zuletzt seine 
Mitgliederanzahl auf über 9.000 zu steigern. 
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Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität 

Begeistert und bodenständig – Torsten LieberknechtBegeistert und bodenständig – Torsten Lieberknecht

Als Spieler war er viele Jahre nur für Vereine im Süd-
westen akti v. Seine Karriere beendet er bei Ein-
tracht Braunschweig, wo er anschließend rund ein 
Jahrzehnt als Trainer arbeitete. Nun soll Torsten 
Lieberknecht den SV Darmstadt 98 konti nuier-
lich weiterentwickeln..

Eineinhalb Stunden Training bei praller Sonne 
und brütender Hitze und danach noch eine 
Medienrunde. Auf die Einsti egsfrage, wie die 
erste Einheit mit der Mannschaft  gewesen sei, 
fragt Torsten Lieberknecht grinsend zurück: „Wollt 
Ihr Floskeln hören?“ Und dann erzählt er ganz off en 
und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft , die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten 
Ausfl üge in die Darmstädter City für einen Schiedsrichter ge-
halten wurde, weil er Trillerpfeife und Stoppuhr für das 
Auft aktt raining kauft e.

Noch ist der Coach, der am 1. August 48 Jahre alt wird, 
in Darmstadt nicht so bekannt. Aber das könnte sich 
ändern, wenn er bei den Lilien ähnlich nachhalti g und 
erfolgreich arbeitet wie den größten Teil seiner Zeit bei 
Eintracht Braunschweig. Dort hatt e der gebürti ge Pfälzer 
nicht nur seine Profi karriere beendet, sondern auch seine 
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als 
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit 
beschränkten Mitt eln bis in die Bundesliga. 

Bei Lieberknechts Amtsantritt  in 
Darmstadt fehlte der Mannschaft  die 
komplett e Mitt elachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven 
Mitt elfeld müssen die Abgänge von 
Victor Palsson (FC Schalke 04) und 
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp 
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern 
München) kompensiert werden. Im 
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce 
Istanbul) benöti gt. 

Zurücklehnen, die fußballfreie Zeit entspannt ge-
nießen? Von wegen! Der SV Darmstadt 98 hat 

turbulente Wochen hinter sich. Trainer Markus 
Anfang verließ die Lilien überraschend und 
trotz eines gülti gen Vertrags Richtung Bremen. 
Nachfolger wurde Torsten Lieberknecht. 

Der erste Eindruck ist gut. Der bescheidene 
und bodenständige Lieberknecht scheint besser 

ans Böllenfalltor zu passen als sein oft  unzufriedener Vor-
gänger. Doch am Ende entscheiden vor allem Tore und Punkte, 
ob die Zusammenarbeit erfolgreich und dauerhaft  wird.

Leicht wird die kommende Spielzeit 
nicht. Zum einen müssen die Lilien 
zahlreiche Schlüsselspieler ersetzen. 

Zum anderen tummeln sich mitt ler-
weile zahlreiche hochkaräti ge Gegner 
– darunter Bremen, Schalke oder der 
Hamburger SV – im Fußball-Unterhaus. 

Das verspricht zumindest att rakti ve Parti en – voraussichtlich auch end-
lich wieder vor Zuschauern. Freuen wir uns also auf die neue Saison!

Zwei große Unterschiede zum Vorgänger

„Ich arrangiere mich immer mit den Gegeben-
heiten vor Ort“, sagt Lieberknecht. „Manchmal 
muss man eben auch ein bisschen warten.“ Die 
Geschichte habe gezeigt, dass die Lilien Ab-
gänge gut kompensieren konnten. Hier unter-
scheidet sich Lieberknecht deutlich von seinem 

Vorgänger Markus Anfang, bei dem häufi g seine 
Unzufriedenheit über die begrenzten fi nanziellen 

Mitt el am Böllenfalltor durchkam.

Und noch in einem anderen Punkt gibt es einen wesent-
lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als 

Sprungbrett  für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung 
sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer 

erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung. 
Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre 
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantasti sch: 

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich 
erfolgreich war.“ 

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplett e Identi fi kati on mit 

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so 
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier. 

Ich bin mit vollem Enthusiasmus 
nach Darmstadt gefahren“, sagt 
er und räumt ein, dass er dabei 
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im 
Rahmen“, beschwichti gt er. 

Die Chance, einen ambiti onierten 
Zweitligisten zu übernehmen, 
habe ihn sofort gepackt. „Ich will 

authenti sch vermitt eln, dass ich 
dafür brenne, für diesen Verein an 

der Seitenlinie zu stehen. Für mich 
ist es wichti g, darauf aufzubauen, 

Von Stephan KöhnleinVon Stephan Köhnlein
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was hier in den letzten Spiel-
zeiten war, ohne eine Kopie von 
jemandem zu sein. Alles umzu-
stülpen wäre der falsche An-
satz.“ 

Bei seinen Spielern legt er 
neben den spielerischen 
Fähigkeiten auch viel Wert 
auf Charakter. Seinen Sti l als 
Trainer bezeichnet er als ebenso 
familiär wie professionell. „Ich 
bin jemand, der für seine Mann-
schaft  durchs Feuer geht. Aber 
ich kann auch eine andere Art 
an den Tag legen, wenn ich bei 
Spielern das Gefühl habe, dass 
sie permanent angeschoben 
werden müssen.“

„Es gibt Dellen im 
Lebenslauf“

Zur Vita des Trainers Lieber-
knecht zählen aber nicht nur 
Erfolge. Mit Braunschweig 
rutschte er 2018 am letzten 
Spieltag noch unter den Strich 
und der Verein sti eg in die 3. 
Liga ab. Damit endet die Ära 
Lieberknecht bei der Eintracht. 
Auch mit dem MSV Duisburg 
konnte er den Dritt liga-Absti eg 
nicht verhindern. Im Jahr darauf 
verpasste die Mannschaft  knapp 
die Rückkehr in die 2. Liga. Nach 
einem schwachen Saisonstart 

wurde er dort im vergangenen 
Herbst freigestellt.

„Ich habe mich refl ekti ert und 
einiges aufgearbeitet“, sagt er 
über die Zeit ohne Engagement. 
Er habe viele Fortbildungen 
im Internet gemacht und sich 
schließlich auch mit der Arbeits-
agentur herumschlagen müssen. 
„Es gibt Dellen im Lebenslauf. 
Aber das treibt mich umso 
mehr an zu zeigen, dass ich eine 
Mannschaft  Richtung Aufsti egs-
kampf führen konnte.“

„Ich sauge einen Club 
direkt auf“

Lieberknecht weiß, dass er am 
Ende daran gemessen wird, ob 
die Mannschaft  att rakti v spielt 
und gewinnt. „Aber es ist auch 
wichti g, dass man eine Identi -

fi kati on aufb aut zu 
den Menschen, 
den Fans, zur 
Stadt Darm-
stadt. Das 
heißt auch, 
dass man 
sich zeigt, 
und kein 
Trainer ist, 
der nicht an-
fassbar ist. Es ist 
wichti g zu wissen, 
dass man den Verein nicht 
nur sportlich repräsenti ert, 
sondern auch neben dem 
Platz – mit Bodenständig-
keit und Nähe. Das verdienen 
die Anhänger eines Vereins. 
Ich sauge einen Club direkt 
auf, eine Stadt, die Fans, die 
Schwingungen – nur so habe 
ich Energie und brenne auch für 
die Sache.“

Dass die Verbindung 
mit Darmstadt 

durchaus 
harmonisches 
Potenzial 
hat, zeigt 
auch seine 
Verbunden-
heit zur 

Stadionhymne 
„Die Sonne 

scheint“, wie er 
unumwunden zu-

gibt: „Ich habe auch eine 
romanti sche Ader. Wenn man 
so ein Lied mitsingt, weiß man, 
dass es einem gefällt. Ich bin 
tatsächlich ein Fan der Darm-
stadt-Hymne.“

Fotos: Florian Ulrich

Torsten Lieberknecht (* 1. August 1973 in Bad Dürk-
heim) spielte ab 1990 in der Jugend des 1. FC Kaisers-
lautern, mit der er 1992 A-Jugend-Meister wurde. 

Als Profi  wurde er mit dem FCK 1994 deutscher 
Vizemeister. In der Saison 1994/95 war er in der 2. 
Liga für den SV Waldhof Mannheim akti v, danach 
wechselte er zum 1. FSV Mainz 05, für den er sieben 
Jahre spielte. Nach einem Jahr beim 1. FC Saar-
brücken stand er von 2003 bis zu seinem Karriere-
ende 2007 bei Eintracht Braunschweig unter Vertrag. 

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als 
Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-Trainer in 
Braunschweig. Kurz vor Saisonende übernahm er die 
erste Mannschaft  und schafft  e noch die Qualifi kati on 
zur neugegründeten 3. Liga. 

2011 sti eg Braunschweig in die 2. Liga auf, 2013 in 
Bundesliga, wo man sich aber nur ein Jahr hielt. Mit 
dem Zweitligaabsti eg 2018 endete nach zehn Jahren 
die Ära Lieberknecht bei den Niedersachsen. 

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht neuer 
Trainer des Zweitliga-Schlusslichts MSV Duisburg. 
Den Klassenerhalt schafft  e er nicht, blieb aber und 
verpasste in der kommenden Spielzeit die Rückkehr in 
die 2. Liga nur knapp. Nach einem schwachen Start in 
die Folgesaison wurde er im November 2020 jedoch 
beurlaubt. 

Seit dem 8. Juni 2021 ist er Cheft rainer beim SV 
Darmstadt 98. 

TORSTEN LIEBERKNECHT

Schützenstraße 22
64853 Otzberg / Nieder-Klingen

Tel: 0 61 62 - 96 995 - 0

Foto: Florian Ulrich
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Dienstag, 26. Mai
Vereinspräsident Rüdiger Fritsch erklärt 
im Saisonbilanz-Gespräch, ein Abgang von 

Trainer Markus Anfang sei 
kein Thema. „Wir 

haben einen 
Trainer, der 

hat Vertrag“, 
sagt er. 
„Hier geht 
es einfach 
weiter.“ 

Was Fritsch 
zu diesem 

Zeitpunkt 
nicht weiß: An-

fang verhandelt bereits mit 
Bundesliga-Absteiger Werder Bremen. 

Samstag, 29. Mai
Anfang teilt dem Verein mit, dass er 
sich mit Bremen einig sei. Werder 
bietet eine Ablösesumme in Höhe von 

200.00 Euro, zahlbar in Raten. Die Lilien 
sind empört über das Vorgehen, be-
zeichnen das Angebot als „Frechheit“ und 
kündigen eine eigene Forderung an.

Montag, 31. Mai
Der SV Darmstadt 98 legt Werder Bremen 
seine Forderung vor, die sich auf etwa 
eine Million Euro beläuft . Bremen lehnt 
diese Forderung ab und erklärt am Abend, 
der Deal sei geplatzt. Darmstadt plant 
zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Verhandlungen, wissend, dass eine Zu-
sammenarbeit mit Anfang aufgrund des 
beschädigten Vertrauensverhältnisses kaum 
möglich sein würde. Man sei zu diesem 
Zeitpunkt bereit gewesen, ein Exempel zu 
statuieren, heißt es aus Vereinskreisen.

Dienstag, 1. Juni, morgens
Bremen nimmt von sich aus wieder Kontakt 
nach Darmstadt auf und bessert sein An-
gebot deutlich nach. Es wird verhandelt, 

und man erzielt schnell eine Einigung. 
Dem Vernehmen nach liegt die Ablöse-
summe deutlich über 500.00 Euro.

Dienstag, 15.45 Uhr
Der SV Darmstadt 98 verkündet 
offi  ziell, dass Anfang den Verein 
Richtung Bremen verlassen wird.

Mitt woch, 2. Juni
Sportchef Carsten Wehlmann erläutert 
das Anforderungsprofi l für den An-
fang-Nachfolger. Man wolle mit dem 
neuen Trainer den eingeschlagenen Weg 
fortf ühren – „was den spielerischen 
Ansatz angeht, was den akti ven An-
satz angeht mit und gegen den Ball“. 

Dienstag, 8. Juni
Der SV Darmstadt 98 gibt bekannt, dass 
Torsten Lieberknecht neuer Cheft rainer wird.

Chronologie eines Abgangs mit StörgeräuschenChronologie eines Abgangs mit Störgeräuschen
Wie Trainer Markus Anfang den SV Darmstadt verließ
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Unter www.connfair.com gibt es weitere Informati onen zu den Lösungen von 
Connfair für Veranstalter. Gerne berät Connfair auch individuell und beantwor-
tet Fragen unter der Telefonnummer +49 6150 972 910 oder der 
E-Mail-Adresse info@connfair.com.

Mit frischem Wind in 
die Event-Saison
Ab jetzt ist es noch einfacher, in Darm-
stadt Veranstaltungen unter Corona-Auf-
lagen zu organisieren: Veranstaltungsda-
ten werden künft ig einmalig an zentraler 
Stelle eingepfl egt und dann automati sch 
auf der Website des VORHANG AUF Ma-
gazins ausgespielt. Zudem profi ti eren 

Corona-konform Veranstaltungen organisieren mit Connfair 
und VORHANG AUF Magazin

So einfach geht’s:
Schritt  1: Veranstaltung wie gewohnt anlegen
Tragen Sie bei www.vorhang-auf.com die Daten der Veran-
staltung ein. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen, 
um automati sch einen kostenlosen Account bei Connfair an-
zulegen. Jetzt können Sie jederzeit Änderungen durchführen, 
die regelmäßig und automati sch an die Website des VORHANG 
AUF Magazins übertragen werden. Der Online-Kalender ist die 
Grundlage für den Print-Kalender im VORHANG AUF Magazin.

Schritt  2: Online-Ticketi ng, digitales Einlassmanagement 
und Einhaltung der maximalen Kapazität
Die Lösungen von Connfair testen Sie kostenlos. Entscheiden 
Sie sich dafür, Ticketverkauf und/oder Reservierungen über 
Connfair abzuwickeln, können Ihre Besucherinnen und Besu-
cher künft ig direkt auf der Webseite des VORHANG AUF Ma-
gazin Karten kaufen. Zudem wird dort automati sch angezeigt, 
wenn die Veranstaltung ausverkauft  ist.

Mehr Informati on zu Connfair

Veranstalter von den vielfälti gen und intui-
ti v nutzbaren Connfair-Lösungen, etwa für 
Online-Ticketverkauf/-Reservierungen oder 
den Einlass per Smartphone-App. Bei der 
corona-konformen Durchführung helfen 
Lösungen wie das Einlassmanagement oder 
Zeitf enster-Buchungen.

Vorfreude auf die Super-Liga
Attraktive Gegner warten in der anstehenden Saison

SV Darmstadt 98 41www.lilienblog.de

Der Zweitliga-Spielplan steht bisher nur mit den 
Paarungen fest (siehe linke Seite), aber klar ist 
schon länger, dass die kommende Saison im 
Fußball-Unterhaus ausgesprochen att rakti v 
wird. Während in der Bundesliga Bochum 
gegen Fürth oder Hoff enheim gegen Biele-
feld antreten, spielen in der 2. Liga Bremen 
gegen Hamburg oder Schalke gegen Düssel-
dorf. Auch für die Lilien bedeutet das 
att rakti ve Gegner:

FC Schalke 04
Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 

konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 
in der Vereinsgeschichte nicht verhindern. Für 
die Rückkehr setzen die Knappen auf Routi ne, 
verpfl ichteten Torjäger Simon Terodde (33) 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vergangenheit: Danny Latza (31) lief von 2011 bis 2013 für die 
98er auf.

SV Werder Bremen
Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-

brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

der Spitzenteams der Liga. Der Niedergang der 
vergangenen Jahre gipfelte nun im Absti eg. Be-

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Hamburger SV
Der einsti ge Bundesliga-Dino ist mitt ler-
weile ein etablierter Zweitligist. Die Nord-
deutschen gehen in die vierte Saison im 
Unterhaus. In den vergangenen drei Jahren 
hatt en sie die Rückkehr in die Bundesliga 
mit jeweils Rang vier nur knapp verfehlt.

Fortuna Düsseldorf
Der letztjährige Bundesliga-Ab-

steiger verfehlte den Wieder-
aufsti eg mit Rang fünf 
ebenfalls nur knapp und 
hat Ambiti onen nach 
oben. Die Rheinländer 
waren in der vergangenen 
Saison der Angstgegner der 

Lilien: Beide Parti en gingen für die 98er ver-
loren.

Teams mit Ansprüchen

Hannover 96, der 1. FC Nürnberg, aber auch der FC St. Pauli
blieben in der vergangenen Saison mit ihren zweistelligen 
Tabellenplätzen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Gerade 
Hannover, aber auch Nürnberg und mit Einschränkungen St. Pauli 
haben das fi nanzielle Potenzial, eine att rakti ve Mannschaft  zu 
unterhalten.

Die Aufsteiger
Mit den beiden traditi onsreichen Ostclubs 
Dynamo Dresden und Hansa Rostock
kehren zwei Mannschaft en in die Liga 
zurück, die über eine starke Fanbasis ver-
fügen. Sofern wieder Zuschauer zugelassen 
werden, ist eine hitzige Atmosphäre bei 
Heim- wie Auswärtsspielen garanti ert. 
Ein Wiedersehen gibt es mit dem lang-
jährigen Lilien-Spieler Yannick Stark, der für 
Dynamo spielt. 

Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 
konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 

dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Spieltermine Hinrunde:
1. 24./25.07.  SV Darmstadt 98 SSV Jahn Regensburg

2. 30.07.  -  1.8.  Karlsruher SC SV Darmstadt 98

3. 13.  -  15.08.  SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt 04

4. 20. - 22.08.  Hamburger SV SV Darmstadt 98

5. 27. - 29.08.  SV Darmstadt 98 Hannover 96

6. 11./12.09.  FC Hansa Rostock SV Darmstadt 98

7. 17. - 19.09. SV Darmstadt 98 SG Dynamo Dresden

8. 24. - 26.09. 1. FC Heidenheim SV Darmstadt 98

9. 01. - 03.10. SV Sandhausen SV Darmstadt 98

10. 15. - 17.10. SV Darmstadt 98 SV Werder Bremen

11. 22. - 24.10. Holstein Kiel SV Darmstadt 98

12. 29. - 31.10. SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg

13. 05. - 07.11. FC Schalke 04 SV Darmstadt 98

14. 19. - 21.11. SV Darmstadt 98 FC St. Pauli

15. 26. - 28.11. FC Erzgebirge Aue SV Darmstadt 98

16. 3. - 5.12. SV Darmstadt 98 Fortuna Düsseldorf

17. 10. - 12.12. SC Paderborn 07 SV Darmstadt 98

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin

Das lest Ihr in unserer Juli/August - Ausgabeund online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 
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Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität 

Begeistert und bodenständig – Torsten LieberknechtBegeistert und bodenständig – Torsten Lieberknecht

Als Spieler war er viele Jahre nur für Vereine im Süd-
westen akti v. Seine Karriere beendet er bei Ein-
tracht Braunschweig, wo er anschließend rund ein 
Jahrzehnt als Trainer arbeitete. Nun soll Torsten 
Lieberknecht den SV Darmstadt 98 konti nuier-
lich weiterentwickeln..

Eineinhalb Stunden Training bei praller Sonne 
und brütender Hitze und danach noch eine 
Medienrunde. Auf die Einsti egsfrage, wie die 
erste Einheit mit der Mannschaft  gewesen sei, 
fragt Torsten Lieberknecht grinsend zurück: „Wollt 
Ihr Floskeln hören?“ Und dann erzählt er ganz off en 
und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft , die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten 
Ausfl üge in die Darmstädter City für einen Schiedsrichter ge-
halten wurde, weil er Trillerpfeife und Stoppuhr für das 
Auft aktt raining kauft e.

Noch ist der Coach, der am 1. August 48 Jahre alt wird, 
in Darmstadt nicht so bekannt. Aber das könnte sich 
ändern, wenn er bei den Lilien ähnlich nachhalti g und 
erfolgreich arbeitet wie den größten Teil seiner Zeit bei 
Eintracht Braunschweig. Dort hatt e der gebürti ge Pfälzer 
nicht nur seine Profi karriere beendet, sondern auch seine 
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als 
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit 
beschränkten Mitt eln bis in die Bundesliga. 

Bei Lieberknechts Amtsantritt  in 
Darmstadt fehlte der Mannschaft  die 
komplett e Mitt elachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven 
Mitt elfeld müssen die Abgänge von 
Victor Palsson (FC Schalke 04) und 
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp 
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern 
München) kompensiert werden. Im 
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce 
Istanbul) benöti gt. 

Zurücklehnen, die fußballfreie Zeit entspannt ge-
nießen? Von wegen! Der SV Darmstadt 98 hat 

turbulente Wochen hinter sich. Trainer Markus 
Anfang verließ die Lilien überraschend und 
trotz eines gülti gen Vertrags Richtung Bremen. 
Nachfolger wurde Torsten Lieberknecht. 

Der erste Eindruck ist gut. Der bescheidene 
und bodenständige Lieberknecht scheint besser 

ans Böllenfalltor zu passen als sein oft  unzufriedener Vor-
gänger. Doch am Ende entscheiden vor allem Tore und Punkte, 
ob die Zusammenarbeit erfolgreich und dauerhaft  wird.

Leicht wird die kommende Spielzeit 
nicht. Zum einen müssen die Lilien 
zahlreiche Schlüsselspieler ersetzen. 

Zum anderen tummeln sich mitt ler-
weile zahlreiche hochkaräti ge Gegner 
– darunter Bremen, Schalke oder der 
Hamburger SV – im Fußball-Unterhaus. 

Das verspricht zumindest att rakti ve Parti en – voraussichtlich auch end-
lich wieder vor Zuschauern. Freuen wir uns also auf die neue Saison!

Zwei große Unterschiede zum Vorgänger

„Ich arrangiere mich immer mit den Gegeben-
heiten vor Ort“, sagt Lieberknecht. „Manchmal 
muss man eben auch ein bisschen warten.“ Die 
Geschichte habe gezeigt, dass die Lilien Ab-
gänge gut kompensieren konnten. Hier unter-
scheidet sich Lieberknecht deutlich von seinem 

Vorgänger Markus Anfang, bei dem häufi g seine 
Unzufriedenheit über die begrenzten fi nanziellen 

Mitt el am Böllenfalltor durchkam.

Und noch in einem anderen Punkt gibt es einen wesent-
lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als 

Sprungbrett  für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung 
sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer 

erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung. 
Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre 
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantasti sch: 

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich 
erfolgreich war.“ 

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplett e Identi fi kati on mit 

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so 
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier. 

Ich bin mit vollem Enthusiasmus 
nach Darmstadt gefahren“, sagt 
er und räumt ein, dass er dabei 
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im 
Rahmen“, beschwichti gt er. 

Die Chance, einen ambiti onierten 
Zweitligisten zu übernehmen, 
habe ihn sofort gepackt. „Ich will 

authenti sch vermitt eln, dass ich 
dafür brenne, für diesen Verein an 

der Seitenlinie zu stehen. Für mich 
ist es wichti g, darauf aufzubauen, 

Von Stephan KöhnleinVon Stephan Köhnlein
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was hier in den letzten Spiel-
zeiten war, ohne eine Kopie von 
jemandem zu sein. Alles umzu-
stülpen wäre der falsche An-
satz.“ 

Bei seinen Spielern legt er 
neben den spielerischen 
Fähigkeiten auch viel Wert 
auf Charakter. Seinen Sti l als 
Trainer bezeichnet er als ebenso 
familiär wie professionell. „Ich 
bin jemand, der für seine Mann-
schaft  durchs Feuer geht. Aber 
ich kann auch eine andere Art 
an den Tag legen, wenn ich bei 
Spielern das Gefühl habe, dass 
sie permanent angeschoben 
werden müssen.“

„Es gibt Dellen im 
Lebenslauf“

Zur Vita des Trainers Lieber-
knecht zählen aber nicht nur 
Erfolge. Mit Braunschweig 
rutschte er 2018 am letzten 
Spieltag noch unter den Strich 
und der Verein sti eg in die 3. 
Liga ab. Damit endet die Ära 
Lieberknecht bei der Eintracht. 
Auch mit dem MSV Duisburg 
konnte er den Dritt liga-Absti eg 
nicht verhindern. Im Jahr darauf 
verpasste die Mannschaft  knapp 
die Rückkehr in die 2. Liga. Nach 
einem schwachen Saisonstart 

wurde er dort im vergangenen 
Herbst freigestellt.

„Ich habe mich refl ekti ert und 
einiges aufgearbeitet“, sagt er 
über die Zeit ohne Engagement. 
Er habe viele Fortbildungen 
im Internet gemacht und sich 
schließlich auch mit der Arbeits-
agentur herumschlagen müssen. 
„Es gibt Dellen im Lebenslauf. 
Aber das treibt mich umso 
mehr an zu zeigen, dass ich eine 
Mannschaft  Richtung Aufsti egs-
kampf führen konnte.“

„Ich sauge einen Club 
direkt auf“

Lieberknecht weiß, dass er am 
Ende daran gemessen wird, ob 
die Mannschaft  att rakti v spielt 
und gewinnt. „Aber es ist auch 
wichti g, dass man eine Identi -

fi kati on aufb aut zu 
den Menschen, 
den Fans, zur 
Stadt Darm-
stadt. Das 
heißt auch, 
dass man 
sich zeigt, 
und kein 
Trainer ist, 
der nicht an-
fassbar ist. Es ist 
wichti g zu wissen, 
dass man den Verein nicht 
nur sportlich repräsenti ert, 
sondern auch neben dem 
Platz – mit Bodenständig-
keit und Nähe. Das verdienen 
die Anhänger eines Vereins. 
Ich sauge einen Club direkt 
auf, eine Stadt, die Fans, die 
Schwingungen – nur so habe 
ich Energie und brenne auch für 
die Sache.“

Dass die Verbindung 
mit Darmstadt 

durchaus 
harmonisches 
Potenzial 
hat, zeigt 
auch seine 
Verbunden-
heit zur 

Stadionhymne 
„Die Sonne 

scheint“, wie er 
unumwunden zu-

gibt: „Ich habe auch eine 
romanti sche Ader. Wenn man 
so ein Lied mitsingt, weiß man, 
dass es einem gefällt. Ich bin 
tatsächlich ein Fan der Darm-
stadt-Hymne.“

Fotos: Florian Ulrich

Torsten Lieberknecht (* 1. August 1973 in Bad Dürk-
heim) spielte ab 1990 in der Jugend des 1. FC Kaisers-
lautern, mit der er 1992 A-Jugend-Meister wurde. 

Als Profi  wurde er mit dem FCK 1994 deutscher 
Vizemeister. In der Saison 1994/95 war er in der 2. 
Liga für den SV Waldhof Mannheim akti v, danach 
wechselte er zum 1. FSV Mainz 05, für den er sieben 
Jahre spielte. Nach einem Jahr beim 1. FC Saar-
brücken stand er von 2003 bis zu seinem Karriere-
ende 2007 bei Eintracht Braunschweig unter Vertrag. 

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als 
Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-Trainer in 
Braunschweig. Kurz vor Saisonende übernahm er die 
erste Mannschaft  und schafft  e noch die Qualifi kati on 
zur neugegründeten 3. Liga. 

2011 sti eg Braunschweig in die 2. Liga auf, 2013 in 
Bundesliga, wo man sich aber nur ein Jahr hielt. Mit 
dem Zweitligaabsti eg 2018 endete nach zehn Jahren 
die Ära Lieberknecht bei den Niedersachsen. 

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht neuer 
Trainer des Zweitliga-Schlusslichts MSV Duisburg. 
Den Klassenerhalt schafft  e er nicht, blieb aber und 
verpasste in der kommenden Spielzeit die Rückkehr in 
die 2. Liga nur knapp. Nach einem schwachen Start in 
die Folgesaison wurde er im November 2020 jedoch 
beurlaubt. 

Seit dem 8. Juni 2021 ist er Cheft rainer beim SV 
Darmstadt 98. 

TORSTEN LIEBERKNECHT

Schützenstraße 22
64853 Otzberg / Nieder-Klingen

Tel: 0 61 62 - 96 995 - 0

Foto: Florian Ulrich
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Dienstag, 26. Mai
Vereinspräsident Rüdiger Fritsch erklärt 
im Saisonbilanz-Gespräch, ein Abgang von 

Trainer Markus Anfang sei 
kein Thema. „Wir 

haben einen 
Trainer, der 

hat Vertrag“, 
sagt er. 
„Hier geht 
es einfach 
weiter.“ 

Was Fritsch 
zu diesem 

Zeitpunkt 
nicht weiß: An-

fang verhandelt bereits mit 
Bundesliga-Absteiger Werder Bremen. 

Samstag, 29. Mai
Anfang teilt dem Verein mit, dass er 
sich mit Bremen einig sei. Werder 
bietet eine Ablösesumme in Höhe von 

200.00 Euro, zahlbar in Raten. Die Lilien 
sind empört über das Vorgehen, be-
zeichnen das Angebot als „Frechheit“ und 
kündigen eine eigene Forderung an.

Montag, 31. Mai
Der SV Darmstadt 98 legt Werder Bremen 
seine Forderung vor, die sich auf etwa 
eine Million Euro beläuft . Bremen lehnt 
diese Forderung ab und erklärt am Abend, 
der Deal sei geplatzt. Darmstadt plant 
zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Verhandlungen, wissend, dass eine Zu-
sammenarbeit mit Anfang aufgrund des 
beschädigten Vertrauensverhältnisses kaum 
möglich sein würde. Man sei zu diesem 
Zeitpunkt bereit gewesen, ein Exempel zu 
statuieren, heißt es aus Vereinskreisen.

Dienstag, 1. Juni, morgens
Bremen nimmt von sich aus wieder Kontakt 
nach Darmstadt auf und bessert sein An-
gebot deutlich nach. Es wird verhandelt, 

und man erzielt schnell eine Einigung. 
Dem Vernehmen nach liegt die Ablöse-
summe deutlich über 500.00 Euro.

Dienstag, 15.45 Uhr
Der SV Darmstadt 98 verkündet 
offi  ziell, dass Anfang den Verein 
Richtung Bremen verlassen wird.

Mitt woch, 2. Juni
Sportchef Carsten Wehlmann erläutert 
das Anforderungsprofi l für den An-
fang-Nachfolger. Man wolle mit dem 
neuen Trainer den eingeschlagenen Weg 
fortf ühren – „was den spielerischen 
Ansatz angeht, was den akti ven An-
satz angeht mit und gegen den Ball“. 

Dienstag, 8. Juni
Der SV Darmstadt 98 gibt bekannt, dass 
Torsten Lieberknecht neuer Cheft rainer wird.

Chronologie eines Abgangs mit StörgeräuschenChronologie eines Abgangs mit Störgeräuschen
Wie Trainer Markus Anfang den SV Darmstadt verließ
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Unter www.connfair.com gibt es weitere Informati onen zu den Lösungen von 
Connfair für Veranstalter. Gerne berät Connfair auch individuell und beantwor-
tet Fragen unter der Telefonnummer +49 6150 972 910 oder der 
E-Mail-Adresse info@connfair.com.

Mit frischem Wind in 
die Event-Saison
Ab jetzt ist es noch einfacher, in Darm-
stadt Veranstaltungen unter Corona-Auf-
lagen zu organisieren: Veranstaltungsda-
ten werden künft ig einmalig an zentraler 
Stelle eingepfl egt und dann automati sch 
auf der Website des VORHANG AUF Ma-
gazins ausgespielt. Zudem profi ti eren 

Corona-konform Veranstaltungen organisieren mit Connfair 
und VORHANG AUF Magazin

So einfach geht’s:
Schritt  1: Veranstaltung wie gewohnt anlegen
Tragen Sie bei www.vorhang-auf.com die Daten der Veran-
staltung ein. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen, 
um automati sch einen kostenlosen Account bei Connfair an-
zulegen. Jetzt können Sie jederzeit Änderungen durchführen, 
die regelmäßig und automati sch an die Website des VORHANG 
AUF Magazins übertragen werden. Der Online-Kalender ist die 
Grundlage für den Print-Kalender im VORHANG AUF Magazin.

Schritt  2: Online-Ticketi ng, digitales Einlassmanagement 
und Einhaltung der maximalen Kapazität
Die Lösungen von Connfair testen Sie kostenlos. Entscheiden 
Sie sich dafür, Ticketverkauf und/oder Reservierungen über 
Connfair abzuwickeln, können Ihre Besucherinnen und Besu-
cher künft ig direkt auf der Webseite des VORHANG AUF Ma-
gazin Karten kaufen. Zudem wird dort automati sch angezeigt, 
wenn die Veranstaltung ausverkauft  ist.

Mehr Informati on zu Connfair

Veranstalter von den vielfälti gen und intui-
ti v nutzbaren Connfair-Lösungen, etwa für 
Online-Ticketverkauf/-Reservierungen oder 
den Einlass per Smartphone-App. Bei der 
corona-konformen Durchführung helfen 
Lösungen wie das Einlassmanagement oder 
Zeitf enster-Buchungen.

Vorfreude auf die Super-Liga
Attraktive Gegner warten in der anstehenden Saison
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Der Zweitliga-Spielplan steht bisher nur mit den 
Paarungen fest (siehe linke Seite), aber klar ist 
schon länger, dass die kommende Saison im 
Fußball-Unterhaus ausgesprochen att rakti v 
wird. Während in der Bundesliga Bochum 
gegen Fürth oder Hoff enheim gegen Biele-
feld antreten, spielen in der 2. Liga Bremen 
gegen Hamburg oder Schalke gegen Düssel-
dorf. Auch für die Lilien bedeutet das 
att rakti ve Gegner:

FC Schalke 04
Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 

konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 
in der Vereinsgeschichte nicht verhindern. Für 
die Rückkehr setzen die Knappen auf Routi ne, 
verpfl ichteten Torjäger Simon Terodde (33) 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vergangenheit: Danny Latza (31) lief von 2011 bis 2013 für die 
98er auf.

SV Werder Bremen
Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-

brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

der Spitzenteams der Liga. Der Niedergang der 
vergangenen Jahre gipfelte nun im Absti eg. Be-

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Hamburger SV
Der einsti ge Bundesliga-Dino ist mitt ler-
weile ein etablierter Zweitligist. Die Nord-
deutschen gehen in die vierte Saison im 
Unterhaus. In den vergangenen drei Jahren 
hatt en sie die Rückkehr in die Bundesliga 
mit jeweils Rang vier nur knapp verfehlt.

Fortuna Düsseldorf
Der letztjährige Bundesliga-Ab-

steiger verfehlte den Wieder-
aufsti eg mit Rang fünf 
ebenfalls nur knapp und 
hat Ambiti onen nach 
oben. Die Rheinländer 
waren in der vergangenen 
Saison der Angstgegner der 

Lilien: Beide Parti en gingen für die 98er ver-
loren.

Teams mit Ansprüchen

Hannover 96, der 1. FC Nürnberg, aber auch der FC St. Pauli
blieben in der vergangenen Saison mit ihren zweistelligen 
Tabellenplätzen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Gerade 
Hannover, aber auch Nürnberg und mit Einschränkungen St. Pauli 
haben das fi nanzielle Potenzial, eine att rakti ve Mannschaft  zu 
unterhalten.

Die Aufsteiger
Mit den beiden traditi onsreichen Ostclubs 
Dynamo Dresden und Hansa Rostock
kehren zwei Mannschaft en in die Liga 
zurück, die über eine starke Fanbasis ver-
fügen. Sofern wieder Zuschauer zugelassen 
werden, ist eine hitzige Atmosphäre bei 
Heim- wie Auswärtsspielen garanti ert. 
Ein Wiedersehen gibt es mit dem lang-
jährigen Lilien-Spieler Yannick Stark, der für 
Dynamo spielt. 

Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 
konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 

dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Spieltermine Hinrunde:
1. 24./25.07.  SV Darmstadt 98 SSV Jahn Regensburg

2. 30.07.  -  1.8.  Karlsruher SC SV Darmstadt 98

3. 13.  -  15.08.  SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt 04

4. 20. - 22.08.  Hamburger SV SV Darmstadt 98

5. 27. - 29.08.  SV Darmstadt 98 Hannover 96

6. 11./12.09.  FC Hansa Rostock SV Darmstadt 98

7. 17. - 19.09. SV Darmstadt 98 SG Dynamo Dresden

8. 24. - 26.09. 1. FC Heidenheim SV Darmstadt 98

9. 01. - 03.10. SV Sandhausen SV Darmstadt 98

10. 15. - 17.10. SV Darmstadt 98 SV Werder Bremen

11. 22. - 24.10. Holstein Kiel SV Darmstadt 98

12. 29. - 31.10. SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg

13. 05. - 07.11. FC Schalke 04 SV Darmstadt 98

14. 19. - 21.11. SV Darmstadt 98 FC St. Pauli

15. 26. - 28.11. FC Erzgebirge Aue SV Darmstadt 98

16. 3. - 5.12. SV Darmstadt 98 Fortuna Düsseldorf

17. 10. - 12.12. SC Paderborn 07 SV Darmstadt 98

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin

Das lest Ihr in unserer Juli/August - Ausgabeund online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 



KURVEN 
GESCHEHEN
NEUIGKEITEN AUS DER LILIEN FANSZENE

LETZER WUNSCH: NOCH EINMAL BÖLLE!
In aller Kürze der Zeit konnte unser Team aus 
dem Rhein-Main-Gebiet noch einen sportli-
chen Wunsch erfüllen.  Wunscherfüller René 
berichtet für Euch:

„Unser Fahrgast und ihr Ehemann sind 
beide große Fans des Fußball-Clubs SV 
Darmstadt 1898 e.V.. Beide waren bei fast 
jedem Heimspiel im Böllenfalltor-Stadion, 
auch «Bölle» genannt, dabei. Da lag es quasi 
auf der Hand: Es sollte noch einmal zu einem 
Heimspiel des Lieblingsvereins gehen. Denn 
seit 1,5 Jahren war ein Stadionbesuch durch 
die Pandemie und die Krankheit unseres 
Fahrgastes nicht mehr möglich gewesen... 
Am 19. September trafen wir unser Fahr-
gast-Ehepaar vormittags im schönen 
Südhessen. Beide waren bestens ausge-
rüstet und vorbereitet für das große Spiel: 
Die Fan-Trikots waren angezogen und die 
‚Lilien‘-Kappe aufgezogen. Die Vorfreude 
auf die Wunschfahrt war so groß, dass 
unser Fahrgast in der Nacht zuvor kein Auge 
zugemacht hatte. 

Nachdem unser Fahrgast im Wünschewa-
gen untergebracht war, startete die Fahrt 
in Richtung Stadion. Dort angekommen 

begrüßte uns bereits der Fan-Betreuer des 
Vereins und überreichte unserem Fahrgast 
noch schnell einen Schal und eine Kappe. 
Mit der Trage konnten wir dann direkt auf 
die neu gebaute Tribüne des Stadions fah-
ren. Beim Anblick des Innenbereichs gab es 
einen kleinen Freudenschrei unseres Fahr-
gastes – und auch einige Freudentränen. Wir 
nahmen unsere tollen Tribünenplätze ein, 
und dann ging es auch schon los. Schnell de-
korierten wir unsere Trage noch mit einem 
Fan-Schal. Schließlich sollten alle sehen, 
dass wir den „Lilien“ die Daumen drückten! 
Das Spiel versprach direkt viel Spannung. 
Ein frühes Tor der Darmstädter sorgte für 
euphorische Stimmung bei uns allen. Natür-
lich durfte bei so einem Stadionbesuch auch 
eine Bratwurst nicht fehlen. Händchenhal-
tend und voller Begeisterung verfolgten un-
ser Fahrgast und ihr Mann das Fußballspiel. 
Sichtlich erschöpft und müde von der 
Aufregung des Matches, ging es für unseren 
Fahrgast noch kurz vor Spielende zurück 
in Richtung Heimat. Die Begeisterung war 
auch noch im Wünschewagen zu spüren. 
Noch ein paar letzte Freudentränen über 
den Sieg der „Lilien“ durften natürlich nicht 
fehlen. 
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Wieder zuhause angekommen verabschie-
deten sich unser Fahrgast und ihr Ehemann 
sichtlich bewegt von uns. Beide glaubten 
bis wenige Tagen zuvor noch, dass dieser 
Wunsch nicht mehr in Erfüllung gehen könn-
te. Umso größer waren die Freude und ihre 
Dankbarkeit, dass es doch noch geklappt 
hat. Mit einem guten Gefühl machten wir 
uns schließlich wieder auf den Weg in Rich-
tung Frankfurt…“

Quelle: Der Wünschewagen 

Die RÜckkehr der SÜDTRIBÜNE 
Zum Heimspiel gegen Werder Bremen 
machten die aktiven Fan- und Ultrà-Grup-
pen ihren Anfang der Saison gefassten 
Beschluss wahr, die Stimmung ab dem 
Zeitpunkt wieder zu koordnieren, wenn alle 
Dauerkarten-Inhaber:innen wieder im Stadi-
on sein können. Dies war durch den Zugang 
für Genesene und Geimpfte auf Südtribüne 
und Gegengerade sowie ebenso geteste 
Personen auf der Nordtribüne gegen Bre-
men möglich. 

Die Gruppen entschieden sich allerdings 
aufgrund der nach wie vor unklaren Lage 
bei  den Auswärtsspielen sowie der nach 
wie vor bestehenden Maßnahmen für 
den Infektionsschutz dazu, vorerst keine 
Gruppenfahnen an den Zaun zu hängen 
oder zu benutzen, sondern sich vorerst auf 
das Wesentliche zu konzentrieren: Den 
Support der Lilien. Zu diesem Zweck hing 
vor der Südtribüne lediglich die altbekannte 
„SV Darmstadt 1898“-Zaunfahne, welche 
nochmals bekräftigten, voll und ganz hinter 
Verein und Mannschaft zu stehen. Auch die 
Vorsänger und Trommler waren zurück und 
versuchten, die Stimmung an diesem Sonn-

tag bestmöglich zu koordinieren. Diverse 
blau-weiße Schwenkfahnen waren zusätz-
lich im Mittelteil der Süd verteilt worden, die 
zusammen mit den vielen Lilienschals beim 
Einlaufen ein schönes Bild abgaben.
Àpropos Einlaufen: Als die Spieler zum 
Warmmachen herauskamen, bezogen auch 
die Ultrà-Gruppen erst ihre Plätze, liefen 
zusammen auf die Süd und begannen um-
gehend mit der Unterstützung, was den ein 
oder anderen Spieler direkt wachgekitzelt 
haben dürfte. 
 
Bereits am Freitag hatte sich ein Großteil 
der Szene am Gründungsplatz des Ver-
eins eingefunden, um sich gemeinsam auf 
die Rückkehr einzustimmen und keinen 
Kaltstart am Spieltag zu haben. Auch dieser 
Abend verlief sehr positiv. Lediglich die 
traurige Nachricht eines Mitglieds, das 
aktuell mit einer schweren Erkrankung zu 
kämpfen hat, sorgte für so manch ernstes 
Gespräch. Dementsprechend wurden am ge-
samten Wochenende Spruchbänder gezeigt 
und gemeinschaftliche Fotos gemacht, um 
dem Erkrankten Mut und Kraft zu geben.

Schlussendlich war es eine positive 
Rückkehr, begünstigt durch ein tolles Spiel 
unserer Mannschaft. Dass sich vieles wieder 
finden und einspielen muss, war bereits 
vorher klar. Dennoch konnten alle Beteiligten 
mit dem Tag sehr zufrieden sein. Solange 
die Bestimmungen in der Form Bestand ha-
ben, werden also auch bei den kommenden 
Heimspielen wieder koordinierte Gesänge 
von der Südtribüne schallen, und auch aus-
wärts werden die Gruppierungen von Fall zu 
Fall entscheiden, ob und wie sie im Stadion 
auftreten werden.
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SCHLoSSgArtENpLAtz 
BLAU-WEISSE HISTORIE

zwEi SENSAtioNEN 
iN EiNEM SpiEL
Das legendäre Tor von Uwe Hahn zum 1:1
im November 1978 bei den Bayern
Auf den Tag 59 Jahre nach Grün-
dung des SV Darmstadt 98 gelangen 
dem Sportverein und Uwe Hahn eine 
doppelte Sensation: Sensationell war 
zum einen, dass wir als Aufsteiger im 
Münchner Olympiastadion den hoch 
favorisierten Bayern  ein 1:1-Unent-
schieden abtrotzen konnten. Nicht 
minder sensationell war aber auch Uwe 
Hahns Bogenlampe, die unhaltbar im 
Tor des damaligen Welttorhüters Sepp 
Maier einschlug. 

 Der Treffer wurde anschließend zum 
Tor des Monats gekürt und landete auf 
dem ehrenvollen Platz 3 der Wahl des 
Tor des Jahres. Zur Erinnerung haben 
wir einen Ausschnitt des Spielbe-
richts unseres heutigen Mitglieds des 
Historikerteams, Erich Kögler, aus dem 
Archiv geholt und zeigen im Bild den 
glücklichen Torschützen Uwe Hahn.

Du willst das Tor nochmal sehen?
QR-Code scannen!
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SCHLoSSgArtENpLAtz 
ALLES gUDE!
wIr grAtULIErEN bzw. gEDENKEN EHEMALIgEN & AKtUELLEN LILIEN-SpIELErN

Spieler Geburtstag Lilienspiele Lilientore von  bis

Karlheinz Bauer 02.11.1941 104 - 1968 1972

José Perez 05.11.1970 58 11 1992 1996

Frank Lerch 06.11.1971 11 - 1993 1994

Sascha Amstätter 08.11.1977 55 - 2001 2012

Sven Sökler 09.11.1984 75 14 2008 2011

Nazir Saridogan 11.11.1977 92 26 2003 2006

Boris Kolb 12.11.1979 212 14 1997 2011

Rudi Leichtlein 13.11.1921 143 26 1945 1952

Daniele Toch 13.11.1987 28 2 2010 2011

Daniel Heuer Fernandes 13.11.1992 72 - 2016 2019

Ivo Ilicevic 14.11.1986 44 8 2004 2006

Marco Sailer 16.11.1985 80 5 2013 2016

Echendu Adiele 17.11.1978 62 1 2006 2010

Preston Zimmerman 21.11.1988 64 14 2011 2013

Adam Keck 23.11.1913 54 35 1945 1950

Freddy Borg 27.11.1983 14 - 2012 2013

Dominik Stroh-Engel 27.11.1985 95 39 2013 2017

Sandro Wagner 29.11.1987 34 15 2015 2016

Benjamin Lense 30.11.1978 21 - 2001 2002
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ANNE wEbEr 
„ANNEttE, EiN 
HELDiNNENEpoS“
01.11.2021, 19.30 Uhr, Stadtkirche
Völlig verdient erhielt Anne Weber im vergan-
genen Jahr den Deutschen Buchpreis. In der 
Jurybegründung hieß es: „Die Kraft von Anne 
Webers Erzählung kann sich mit der Kraft ihrer 
Heldin messen (…). Annette, ein Heldinnenepos, 
ist eine Geschichte voller Härten, die Weber 
aber mit souveräner Dezenz und feiner Ironie 
erzählt. Dabei geht es um nichts weniger als die 
deutsch-französische Geschichte als eine der 
Grundlagen unseres heutigen Europas.“

oLD bLiND DogS
12.11.2021, 20.30 Uhr, 
Jagdhofkeller
Die Old Blind Dogs sind eine der besten Bands, 
die Schottland zu bieten hat – so gewannen sie 
auch den Titel „best live act“ bei den Scots Trad 
Music Awards völlig zu Recht. Wer denkt, er 
hätte schon alles gehört, was man mit einem 
schottischen Dudelsack anstellen kann, der wird 
von Youngster Ali Hutton, mit Sicherheit einem 
der besten Piper seiner Generation, eines Bes-
seren belehrt. Jonny Hardie an Vocals und Fiddle 
ist tief in der schottischen Tradition verwurzelt 
und hat ein markantes, typisch schottisches 
Timbre in seiner Stimme, das sich hervorragend 
mit Aaron Jones’ mehr von Singer-Songwritern 
wie James Taylor beeinfl ussten Vocals ergänzt.

wISSEN

KoNzErt

MUSIK

virtUAL rEALitY – 
EiNE KrEAtivE 
tECHNoLogiE
04.11.2021, 18 Uhr, HUB31 
(Hilperstraße 31)
Jörg Schindler (M.Sc. Psychologie) und Angelika 
Kern (M.Sc. Psychologie) geben an diesem 
Themenabend in der artLOUNGE im Rahmen 
der aktuellen Ausstellung #LABdigitalART 
einen Überblick über die Möglichkeiten von 
Virtual Reality (VR). Ob die Erschaffung digitaler 
Kunstwerke, Mediengenuss und kreative Spiele 
über mittlerweile Klassiker wie Beat Saber. Was 
steckt hinter dem Wort Virtual Reality und was 
hat es mit XR auf sich? Das und mehr klären wir 
an diesem Abend.  Anmeldung zur kostenlosen 
Veranstaltung per E-Mail: art@lab3.org

DAS gEfüHL iM fiLM 
– fiLMMUSiK
23.11.2021, 19 Uhr, 
Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)
„Die beste Filmmusik ist die, die nicht gehört 
wird“, heißt es unter Filmmusiker:innen. Der 
Vortrag von Peter Holnick beschäftigt sich mit 
der Geschichte und der Wirkung von Filmmusik, 
ohne die viele Filme kaum die Bedeutung hätten, 
die sie bekommen haben. Anhand von Musik- 
und Filmzitaten erleben die Teilnehmenden eine 
Reise in die Welt der Töne.

KUNST.FUSSBALL.KULTUR.

     MArKt
pLAtz

Inspiration: P Stadtkulturmagazin, 
weitere Favoriten des Monats online unter 
www.p-stadtkultur.de
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Inspiration: P Stadtkulturmagazin, 
weitere Favoriten des Monats online unter 
www.p-stadtkultur.de
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Man muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de
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TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE



Mein erstes Fußballspiel überhaupt habe 
ich mit meinem Papa im Westfalenstadion 
in den 90er Jahren gesehen. Als mein Vater 
dann Ende der 90er nach Berlin umzog 
und ich ihn regelmäßig als kleiner Junge 
besuchte, gingen wir immer wieder zusam-
men ins Olympiastadion, um uns die Hertha 
anzuschauen. Anfangs interessierten wir 
uns noch mehr für den Gegner, also waren 
es meistens größere Bundesliga-Teams mit 

Stars wie Emerson oder Zé Roberto, ehe 
mein Vater ein immer engeres Verhältnis 
zu Hertha BSC aufbaute und auch heute 
noch durch alle guten und schlechten Zeiten 
einen Platz auf der Haupttribüne bei Hertha 
besitzt. Mein Interesse zum Bundesli-
ga-Starrummel und Bravo-Sport-Poster 
kühlte jedenfalls merklich ab – ich hatte 
eine neue, heiße Affäre: Der SV 98 und das 
Böllenfalltor traten in mein Leben. Dennoch 
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1:2
Sa., 07.05.2016 

1. BUNDESLIGA
33.Spieltag

OLYMPIASTADION

waren regelmäßige Besuche in Berlin stets 
verbunden mit einem kleinen, gemeinsamen 
Ausfl ug zur Hertha. Diese zwei Welten waren 
für mich stets derart voneinander getrennt, 
und nie hätte ich gedacht, dass sich dies 
einmal ändern sollte.

Doch dann kam der 7. Mai 2016, und ich saß 
in einem proppenvollen Sonderzug voller Li-
lienfans auf dem Weg nach Berlin. Vorletzter 
Spieltag, Fußball-Bundesliga, der Verein des 
Vaters spielt gegen den des Sohnes. Die 
Hertha war uns zwar in den Vorjahren bereits 
im Pokal über den Weg gelaufen, doch ein 
Auswärtsspiel in der riesigen Schüssel zu 
haben, das war doch nochmal was anderes. 
Zumal die sportlichen Vorzeichen ebenfalls 
Spannung mit sich brachten. Wir waren 
kurz davor einen historischen Erfolg live 
mitzuerleben, den vormals nie gelungenen 
Bundesliga-Klassenerhalt. Und warum 
sollte dies hier und heute nicht möglich 
sein? Schließlich waren wir gerade durch 
die 2. Liga marschiert, hatten die Eintracht 
in ihrem Stadion geschlagen und vormals 

undenkbare Taten vollbracht. Warum also 
nicht? Meinen Vater traf ich im Umlauf des 
Olympiastadions. Er war siegessicher und 
wir quatschten bei ein paar Bier kurz wie in 
alten Zeiten über das Spiel, die Hertha und 
die bisherige Saison.

Nach dem Spiel trafen wir uns an der 
gleichen Stelle wieder. Ich strahlte so stolz 
wie früher, wenn ich ihm beim Kicken den 
Ball durch die Beine ins Tor gespitzelt hatte. 
Meine Lilien hatten seine Hertha gerade 
besiegt, wir hatten eine utopische Party 
direkt neben dem alten Marathontor gefei-
ert, Sandro Wagner hatte die Hertha-Fans 
mit seinem 2:1 zum Schweigen gebracht. 
Es war alles fast zu schön, um wahr zu 
sein! „Glückwunsch, Großer! Das war sehr 
verdient heute. Ihr wart sogar lauter als die 
Ostkurve!“, sagte mein alter Herr zu mir, als 
wir aus dem Stadion gingen. Ja, wir hatten 
hier heute gerockt, hatten die Geschichte 
mitgeschrieben und waren dafür belohnt 
worden. Ein großartiges Gefühl, denn für 
einen kurzen Moment war die Fußballwelt, 

die mir mein Papa damals 
gezeigt hatte, auf den Kopf 
gestellt worden. Wir beide wa-
ren dabei gewesen, hatten es 
gesehen und beide aus unserer 
jeweiligen Perspektive kaum 
fassen können. So bleibt mir 
dieser Tag für immer in guter 
Erinnerung, wenn es auch bei 
der Rückfahrt im Sonderzug ein 
paar Lücken gibt.
  Tim Strack
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IM GESPRÄCH MIT 

BURAK YELKEN
Gude, Burak. Du bist mit der U16 gerade Ta-
bellenführer in der U17-Hessenliga, jedoch 
punktgleich mit dem Tabellenzweiten. Wollt 
Ihr Euren Erfolg weiter ausbauen? Was ist 
Euer Ziel, worauf liegt der Fokus in dieser 
Saison?

Burak: Zunächst einmal möchte ich mich 
im Namen der U16 dafür bedanken, dass wir 
in der November-Ausgabe des Lilienkuriers 
erscheinen dürfen und unsere gute Arbeit 
damit Wertschätzung erlangt.

Die Tabellenführung in der B-Junioren- 
 Hessenliga, vor allem als jüngerer Jahrgang, 
ist eine schöne Momentaufnahme, aller-
dings wissen wir die Situation richtig einzu-
ordnen. Aktuell werden wir für unsere inten-
sive und harte Arbeit belohnt und möchten 
mit Spaß, Freude und Begeisterung weiter 

unsere Leistungsgrenze verschieben. 
Natürlich sind wir Wettkämpfer und streben 
den maximalen Erfolg an, jedoch liegt unser 
Fokus eher auf dem Ausbildungs- und Ent-
wicklungsprozess.

Die U17-Hessenliga wird in dieser Saison 
in einer einfachen Spielrunde ausgetra-
gen, durch die ungerade Anzahl an Teams 
habt Ihr ausgerechnet am letzten Spieltag 
spielfrei. Was war Eure erste Reaktion beim 
Blick auf den Spielplan? Immerhin könnt Ihr 
am letzten Spieltag keinen Einfluss mehr 
nehmen…

Burak: Bekannter-
maßen war und ist 
die Pandemie keine 
einfache Zeit, die 
sich auch auf den 
diesjährigen Spiel-

plan ausgewirkt hat. Wir konzentrieren uns 
allerdings auf Dinge, die wir beeinflussen 
können, und das ist die tägliche Arbeit auf 
und neben dem Platz. Die Spieler machen 
sich teilweise einen „Überdruck“, den wir 
als Trainer versuchen zu nehmen und ihnen 
stattdessen Mut machen. Jeder Erfolg 
braucht seine Vorlaufzeit, welche wir maxi-
mal nutzen möchten, um am letzten Spieltag 
ohne „Druck“, dass ein oder andere Spiel in 
der Hessenliga zu begutachten. 

Die Jungs sind nun im Leistungsbereich des 
Jugendfußballs angekommen. Wie klappt 
der Spagat zwischen Schule und Training? 
Wie schwierig ist es, beidem ausreichend 
gerecht zu werden? Wie werden sie vom 
NLZ dabei unterstützt?

 

JUNG    LILIEN
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Burak: Als hauptberuflicher Lehrer lege ich 
einen großen Wert auf die schulischen Leis-
tungen der Jungs. Um Schule und Fußball 
gleichermaßen gerecht zu werden, bedarf 
es einer hohen intrinsischen Motivation und 
Disziplin. Disziplin entsteht aus Träumen, 
Wünschen und den entsprechenden Zielen. 
Wenn ich mir persönlich große Ziele gesetzt 
habe, entsteht daraus das entsprechen-
de Verhalten und die Bereitschaft hart an 
sich zu arbeiten. Werte wie Teamfähigkeit, 
Leistungsbereitschaft, Einsatz, Anstren-
gungsbereitschaft und Durchhaltevermögen 
spielen dabei eine elementare Rolle und sor-
gen auch später im Berufsleben für Erfolg. 
Deshalb sind wir uns unserer Verantwor-
tung bewusst und möchten, mithilfe dieser 
Wertevermittlung, nicht nur Profis für den 
Sport, sondern auch Profis für das Leben 
ausbilden.

Danke für das Interview und weiterhin viel 
Erfolg mit unserer U16!

von Jana Otto

U16 KADER
Hintere Reihe von links:  

Melvin Arnaut, Lukas Blatt, Faruk Emre 
Helvaci, Gian Carlo Mendoza Coballes,

Philipp Christoph, Tim Arnold, Julian Techt, 
Daniel Fairman, Noa-Sunny Sanjug

Mittlere Reihe von links:  
Torwarttrainer Mirko Tyralla, Leitende 

Physiotherapeutin Katrin Herbig,
Trainer Burak Yelken, Jerome Neudel, Firas 
Lihidheb, Elias Crößmann, Co-Trainer Lukas 
Müller, Athletiktrainer Felix Forster, Physio-

therapeutin Janina Rexroth

Vordere Reihe von links:  
Mateo Zelic, Mehmed Alyaaddin, Lennon 

Jung, David Zimmer, Lars Ole Schoen,
Berzan Halil Sahin, Mika Schlosser, 

Antonio Cacic

JUNG    LILIEN
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Nun hat es also auch 
die Zwote erwischt. 
Wie in einem schlechten Film hagelte es 
plötzlich eine schlechte Nachricht nach der 
anderen. Das Verletzungspech erwischte 
fast die halbe Startelf. Den Höhepunkt gab 
es beim Topspiel gegen Braunshardt, als 
fast ein kompletter Kader urlaubs- oder ver-
letzungsbedingt ausfiel. Was diese Misere 
für die Lilien änderte? Nichts.

Im Gegenteil: Der Teil des Kaders, der übrig 
geblieben war, rückte noch enger zusam-
men. Und wurde an jedem Spieltag von den 
Verletzten an der Seitenlinie unterstützt. Die 
Fans auf der Tribüne merkten schnell, was 
für eine Truppe sich da gebildet hatte – ein 
Team, das nur ganz schwer zu schlagen ist.
Und trotzdem ist es dann gegen Brauns-
hardt passiert. Der Tabellenführer, der bis 
dato nur ein einziges Spiel verloren hatte, 
besiegte die Lilien mit 4:2 und fügte der 

Zwoten die erste Saisonniederlage zu. 
Dennoch wurde die Mannschaft nach dem 
Abpfiff von über 200 Fans nach dem enttäu-
schenden Ergebnis gefeiert – ein absolutes 
Privileg in dieser Liga.

Doch wer die Zwote und das Trainerteam 
kennt, weiß genau, dass solch eine Nie-
derlage die Mannschaft nicht umwirft. 
Im Gegenteil – es entsteht ein noch viel 
größerer Kampfgeist. Beim Auswärtsspiel in 
Nieder-Beerbach musste nach einer halben 
Stunde der Stammkeeper Patrick Steuerna-
gel verletzt vom Feld – die Konsequenz: Ab 
sofort saß der Co-Trainer Daniel Geibel als 
Ersatztorwart auf der Bank. Nieder-Beer-
bach wurde übrigens mit 4:2 besiegt – nach 
einem grandiosen Kampf an einem Diens-
tagabend — im prasselnden Regen.

Direkt die Partie nach der Niederlage gegen 
Braunshardt sei mental das Schwerste für 
die Mannschaft, hatte Trainer Andreas De-
genhardt vor dem Spiel betont. Und das war 
der Zwoten auch anzumerken – nach fünf 

ZW   TE
von Moritz Zschau
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Minuten lag man in Ober-Ramstadt bereits 
hinten. Doch was danach folgte, war eine 
absolute Willensleistung – die am Ende mit 
deinem deutlichen 4:1-Auswärtssieg belohnt 
wurde. Dass erneut über hundert Lilienfans 
vor Ort waren, setzte dem Ganzen noch die 
Krone auf.

In den kommenden Wochen wird sich die 
Personalsituation hoffentlich wieder etwas 
entspannen. Denn Mitte November wartet 
auf die Lilien das nächste Topspiel – es geht 
gegen Frontal Darmstadt. Dann haben die 
Lilien voraussichtlich die Gelegenheit, sich 
ihren zweiten Platz zurückzuerobern.
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Darmstadt als 23. Standort in die 
„Lernorte“-Landschaft aufgenommen. 
Das Projekt „Lernort Stadion“ nutzt die 
Strahlkraft des Fußballs und bietet politi-
sche Bildungsangebote in Fußballstadien an.  
Das Ziel: Jugendliche mit Hilfe ihrer Fas-
zination für den Profifußball darin bestär-
ken, aktiv an der Gesellschaft teilzuhaben 
und ein Bewusstsein für demokratische 
Werte auf und vor allem neben dem Platz zu 
entwickeln. In mittlerweile 23 Lernzentren 
hat Lernort Stadion seit 2009 schon über 
70.000 junge Menschen mit den außerschu-
lischen Angeboten erreicht.

Seit Anfang September 2021 ist der SVD 
offiziell ein Lernort Stadion. Die Planung und 

Konzeption hierfür begann bereits 2019. Die 
Umsetzung scheiterte jedoch vorerst an 
der Finanzierung und der Corona-Pandemie. 
Durch die Fördersumme der Postcode Lotte-
rie Stiftung, die Unterstützung der Software 
AG Stiftung  sowie der DFL-Stiftung konnte 
der Lernort am Bölle nun realisiert werden. 
Die Workshops werden vom Fanprojekt 
Darmstadt unter Trägerschaft des Internati-
onalen Bundes (IB) geleitet.  

Im Rahmen eines Kick-Offs wurde der Lern-
ort am 6. Oktober 2021 offiziell eröffnet.
Geladen waren vor allem Schulen aus ganz 
Darmstadt, aber auch Netzwerkpartner:in-
nen und Sponsoren. 

„Bölle macht Bildung“ 
gestartet! UNSER 
ZUHAUSE IST JETZT EIN
„LERNORT STADION“!
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Es fanden Grußworte von Frau Beatrice 
Lüttcher von der Stabsstelle Sozialpla-
nung und Projektkoordination der Stadt 
Darmstadt, Interviews mit der Schulsozial-
arbeiterin Katrin Weßling und dem Schüler 
Ben der Klasse 6b der Bernhard- 
Adelung-Schule, der am 1. Workshop 
teilnahm, sowie eine Podiumsdiskussion 
zwischen Markus Pfitzner (Vizepräsident 
SV 98), Franziska Fey (DFL-Stiftung), 
Jana Spengler (Fanprojekt und Lernort 
Darmstadt) sowie Söhnke Vosgerau (Lernort 
e.V.) statt. 

Der erste Workshop vom neuen Lernort 
Stadion in Darmstadt mit der 6. Klasse 
der Bernhard-Adelung-Schule fand zum 
Thema „Diskriminierung und Vielfalt“ statt. 
Die Teilnehmer:innen wurden dabei mit 
Videoaufnahmen begleitet, die auf der 
“Im-Zeichen-der-Lilie“-Website unter www.
imzeichenderlilie.de/boelle-macht-bildung 
zu sehen sind. 
Um an einem Workshop von Bölle macht 
Bildung teilzunehmen, genügt zunächst 
eine E-Mail an LernortStadion-Darmstadt@
ib.de oder ein Anruf unter 0160-91501698. 

Gemeinsam mit der zuständigen Lehrkraft 
werden die Bedarfe der Klasse besprochen 
und sich auf einen passenden Tag geeinigt. 
Angepasst an genannte Hintergründe wird 
ein Workshop speziell auf die Klasse zuge-
schnitten. Spielerisch lernen die Jugend-
lichen mit Hilfe verschiedener Methoden 
etwas zum ausgewählten Thema. Obligato-
risch ist dabei immer noch eine Stadionfüh-
rung in unserem „Bölle“. 

PARTNER

„Bölle macht Bildung“ 
gestartet! UNSER 
ZUHAUSE IST JETZT EIN
„LERNORT STADION“!
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SpoNSorEN

Elektro Kohl  Lagerverkauf

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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bUSINESS pArtNEr

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

TM

Elektro Kohl  Lagerverkauf

Incident Management

Ingenieur GmbH

Burow  Caspari  Hausmann Heinrichs  Kehrer  Markwort  Noparlik  Sälzer Geserick
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PARTNER 
DER LILIEN

ABAXIS Europe GmbH

Accso - Accelerated Solutions GmbH

Agentur Langohr

Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute

Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen

AP Südhessen GmbH & Co. KG

ARWA Personaldienstleistungen GmbH

aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH

Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG

Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

Auto-Seeger GmbH

Baltz Autoteile

Bemer Vertriebspartner Sabine Rabe

Benz Haustechnik

Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek

Bettenhaus Kalbfuss

Blumenhaus Chrysanthem 
Hoffmann und Hornstein GmbH

Bommarius GmbH & Co.KG

Boros Automobile

Brandt-Gerdes-Sitzmann 
Wasserwirtschaft GmbH

BS Bio Service OHG

Burk Consulting GmbH

Central Apotheke

Charles Holliday GmbH

Computerwelt GmbH

Consilium & Co GmbH

ConWeaver GmbH

CTL & Ortholabor GmbH

Digitalappex IT Solutions UG

DSSD Darmstädter 
Sicherheitsdienstleistungen GmbH

Eifert & Marschner 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG

Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente

Event + Deko Service Bog

Fahrschule Heisch

Fernseh-Simandl

Fliesen-Keramik Wunsch GmbH

Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

Gabele Mietstation GmbH

Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht

Gerüstbau Schimmer GmbH

Goldschmiede Vogelsang

GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

HAAG Ingenieur GmbH - 
Beratende Ingenieure im Bauwesen

Hai-Tech Veranstaltungstechnik

Haustechnik GmbH

Hausverwaltungen Sohrweide GmbH

HavLog Service GmbH & Co. KG

health&media GmbH

Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)

HMD Elektrik GmbH
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Höbel Immobilienmanagement

Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH

HRV Elektronikbau GmbH

IBS Engineering

Ion2s GmbH

Jacobi Battel Weber GmbH

Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG

Jakob Graphic Services GmbH

Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG

kalorex Gmbh

Klar Augenoptik

Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas

Kleintierpraxis Martin Kniese

Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf

Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH

König GmbH Kunststoffprodukte

Küchenmeister DarmstadtInh. Gertrud Kraft

Lange Assekuranz Consulting GmbH

Lipecky Notstromtechnik GmbH

LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH

Lothar Skala GmbH

Mahr & Schwebel e.K.

Malerbetrieb Schmidt GmbH

Malerwerkstätte Böhmer GmbH

Meiknologic GmbH

Menz Sanitär GmbH

Messerschmidt Training

Michael Krämer Sparkassen 
Immobilien Bensheim

Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

MuP Steuerberatungsges.DA GmbH

NSK GmbH & Co. KG

Owldus GmbH

Oui Store Darmstadt 

Papier + Zeichen Gieselberg

Parkett Forum Darmstadt

PBM Planungsbüro Mautschke

Pickware GmbH

Pröll + Wittor e.K.

R+B Tür und Torautomatik GmbH

RBS + PWW GmbH

Realtec-Systems Deutschland GmbH

reinheimer_systemloesungen gmbh

Ristorante Vivarium

S. Müller GmbH

SCHÄFER & PARTNERImmobilien GmbH

Schäfer GmbH

Scharf GmbH & Co.KG

Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH

Schenck Process Europe GmbH

Schönig+Domes GmbH&CoKG

Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld

Schreinerei Kolar

Schuhhaus Braband

SENERTEC Center Hessen Süd GmbH

setis GmbH

shoesenkel GmbH

SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG

SK Autodesign & Karosseriebau GmbH

Sowados GmbH

SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau

Sportstudio Akuf-Gym GmbH

STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

TAXI Funk Darmstadt e.G

Tomasulo e. K.

TREUCONDA Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsges. mbH

Steuerberatungsgesellschaft 
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Tüfek Bau GmbH

Umbau- und Altbausanierung Kölske

W. SPAHN Containerdienst & 
Baumaschinenverleih

Werbedruck Petzold GmbH

Whiskykoch

Wolfgang Walter GmbH

Zior Beratender Ingenieur GmbH
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KREUZWORT-
RÄTSEL

1. 1. Die Stadionzeitschrift in Gelsenkirchen heißt „Schalker…“?
2. 2. Spitzname von Nemanja Celic?
3. 3. Auer Weihnachtstradition?
4. 4. Fränkisch für „1. FC Nürnberg“?
5. 5. Diesjähriger Champions-League Gegner von Young Boys
Bern?
6. 6. Wie heißt unser Co-Trainer mit Vornamen?
7. 7. Nachname des Helden von München, der 1978 das Tor des
Monats schickt?
8. 8. Alter Vereinsname von vom FC Erzgebirge?
9. 9. Lilien-Libero zwischen 1984 und 1988
10. 10. Wer war der Heimspiel-Gegner am letzten Spieltag
1997/98?
11. 11. Welche Breitensport-Abteilung gründete der SV98 im Jahr
1951?
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2. Spitzname von Nemanja Celic? 

3.Auer Weihnachts-
tradition? 

4. Fränkisch für „1. FC Nürnberg“? 

5. Diesjähriger Champions-Le-
ague-Gegner von Young Boys 
Bern? 

6. Wie heißt unser Co-Trainer mit 
Vornamen? 

7. Nachname des Helden von 
München, der 1978 das Tor des 
Monats schoss? 

8. Alter Vereinsname vom 
FC Erzgebirge Aue?

9. Lilien-Libero zwischen 1984 
und 1988?

10. Wer war der letzte Heim-
spiel-Gegner der Saison 1997/98?

11. Welche Breitensport-Abtei-
lung gründete der SV 98 im Jahr 
1951? 

Auflösung aus der Oktober-Ausgabe: 
1. HARDTWALD; 2. PFUNGSTADT; 3. RAFAEL; 4. OSTSEE; 5. FULDA; 6.	 ANGRIFF; 7. BERKO; 8. TIRANA; 
9. OESTERREICH; 10. BURDENSKI; 11. PELLE
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Im Rahmen unserer Mitgliederkampagne haben wir ein ganz besonderes Goodie für alle Lilienfans, die bis Jah-
resende in den SV 98 eintreten oder zu diesem Zeitpunkt Mitglied sind. Wir wollen als blau-weißer Mitglieder-
verein auch im neuen Böllenfalltor unterstreichen, dass die Basis auf der unser Bölle steht, unsere Mitglieder 
sind. Deshalb hat der Verein sich dazu entschlossen alle Namen (sofern denn gewünscht) derjenigen, die zum 
31.12.2021 eine Mitgliedschaft abgeschlossen haben, grafisch im neuen Spielertunnel einzuarbeiten.

Wenn Du also auch gerne möchtest, dass  heutige und zukünftige Lilien-Spieler an Deinem Namen vorbei-
laufen, wenn sie das Spielfeld am Bölle betreten, dann tritt jetzt in den Verein ein. 
Verbreitet dieses coole und deutschlandweit sicherlich einmalige Angebot auch ein 
bisschen in Eurem Verwandten- oder Freundeskreis, damit sich vielleicht auch noch 
ein paar mehr Heiner dazu entschließen Mitglied zu werden und unser Saisonziel von 
10.000 Mitgliedern zu knacken!

Alle in den Tunnel! Alle werden Lilien-Mitglied!
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Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 

    Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 

    ist bei Lieferungen garantiert!
        * Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag 
        nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder Ihre Bestellung – 
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude
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2AHL3N
5ALAt

DrEI
Länderspiele für 
Deutschlands U19

CL3MEN5
r1ED3L

2024
Vertragslaufzeit

2003
geboren in Wölfersheim

30.8.
Das Datum an dem Riedel seinen 
ersten Profi vertrag bei den Lilien 
unterschrieb18

Jahre und fünf Tage alt war 
Clemens bei seinem Profi debüt 
am 24. Juli 2021 gegen 
Jahn Regensburg

38
Rückennummer (wie schon Carl 
Leonhard, Max Grün oder Marco Kom-
menda)

1,86
Meter Körpergröße
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In den hessischen Herbstferien war es endlich soweit 
– 30 Kids der Bölle Bande konnten einen wunderbaren 
Trainingstag mit den Profis verbringen.
 
Los ging es mit einem ausgiebigen Frühstück, damit 
die Kids auch genügend Kraft für die anstehenden 
zwei Stunden haben. Anschließend haben die Bölle 
Bande Kids dann ihre Lilien während des Trainings 
lautstark begleitet und jedes Trainingstor gefeiert.
 
Das absolute Highlight gab es dann nach Ende des 
Trainings.
 
Torsten Lieberknecht pfiff das Training ab und 
schon stürmte die Bölle Bande den Rasen. Neben 
Autogrammen und Fotos nahmen sich die Profis sogar 
Zeit mit den Kids ein wenig zu spielen. In verschie-
denen Gruppen gab es entweder Torschuss mit Tobi 
Kempe, Passspiel mit Fabian Holland oder ein kleines 

Fußballspiel mit allen anderen Spielern. Rundum war 
es ein sehr schöner Ferientag für unsere glücklichen 
Bölle Bande Kids.
 
Für all diejenigen, die kein Losglück hatten und nicht 
unter den 30 Gewinnern waren, gibt es bald schon die 
nächste Aktion.
 
Für all diejenigen, die noch kein Bölle Bande Mitglied 
sind, aber gerne in Zukunft dabei sein möchten, gibt 
es unter www.sv98.de/boellebande alle Informati-
onen zur Anmeldung. Oder Ihr geht einfach in  einen 
unserer Fanshops und lasstEuch da beraten.

Endlich wieder 
hautnah dabei
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Südhessen in einem Verlag

12 
Zeitungen

815T 
Haushalte

27 
Ausgaben

w w w . r h e i n m a i n v e r l a g . d e

Mit unseren Online-Coachings bieten wir Anreize und 
Wegweiser für ein gesünderes Leben. Sie brauchen 

lediglich einen Zugang zum Internet.

WWW.DAK.DE/DAKONLINECOACHING

BLEIBT

AM BALL
F Ü R  M E H R  B E W E G U N G 

I M  A L L T A G .

So bleiben Sie 
gesund und 

leistungsfähig!
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Hier schlägt das Herz 
der Bundesliga

Angebot unter: sky.de/sv98
*Sky Fußball-Bundesliga: alle Samstagsspiele der Bundesliga sowie alle Spiele der 2. Bundesliga einzeln und in der Konferenz live. Angebot gilt mit einer Mindestver-
tragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky 
Sport mtl. € 30 zzgl. einmaliger Gebühr i. H. v. € 29. Original-Trikot: Bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport erhält jeder 
Besteller ein Original-Trikot eines Vereins seiner Wahl (Bundesliga, 2. Bundesliga oder LIQUI MOLY Handball-Bundesliga; nur solange Vorrat reicht). Der Erhalt der 
Original-Trikots ist beschränkt auf die Besteller im Aktionszeitraum, deren Sky Abonnement nicht widerrufen wird. Die Abwicklung erfolgt durch die Firma Sportnex 
nach Angabe von Größe und Wunschverein ca. 6 Wochen nach Aboabschluss über Zusendung eines Gutscheins (6 Monate gültig). Die Trikots sind vom Umtausch 
ausgeschlossen. Das Abonnement kann erstmals mit einer Frist von 1 Monat zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. Das Abonnement verlän-
gert sich ansonsten automatisch jeweils um einen weiteren Monat, wenn es nicht jeweils mit einer Frist von einem Monat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird. 
Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 37,50. Soweit noch nicht vorhanden, stellt Sky einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. Alle Preise inkl. 
MwSt. Angebot gültig bis 31.10.2021. Stand: Juli 2021. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

inkl.
Original-Trikot*

Bundesliga live
& in HD
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Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331 Weiterstadt
Mo.- Do.: 10.00 - 19.00 Uhr
Fr. - Sa.: 10.00 - 20.00 Uhr

Fanshop - Darmstadt City
Friedensplatz 4, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

Advent!Advent!

18,98€

Enthält 24 hochwertige 
SV98 Schokotaler und 
Gutscheine im Waren-
wert von etwa 80€.

shop.sv98.de

KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Mini S Air Cross 2Micro 3.0 64GB (SL550) Unterwasserkamera
• 100° Weitwinkelobjektiv
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 60m tief
• 2.4“-TFT-LCD-Farbdisplay

• Extrem faltbar
• Handy-Stabilisierung

• Zuladung bis 3,4 kg
• 3-Achsen-Stabilisierung

Atem Mini 4-Kanal Bildmischer
• 4 HDMI- Eingänge
• Webcam-Ausgang

• 1080p bei 60fps
• Integrierte Videoeffekte

Topseller 

One X2 Go 2
• 5,7K 360°
• Steady-Cam Modus

• 3K bei 50 fps
• Flowstate-Stabilisierung

Direkt 
verfügbar
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64347 GRIESHEIM
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Mini S Air Cross 2Micro 3.0 64GB (SL550) Unterwasserkamera
• 100° Weitwinkelobjektiv
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 60m tief
• 2.4“-TFT-LCD-Farbdisplay
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• Handy-Stabilisierung

• Zuladung bis 3,4 kg
• 3-Achsen-Stabilisierung

Atem Mini 4-Kanal Bildmischer
• 4 HDMI- Eingänge
• Webcam-Ausgang

• 1080p bei 60fps
• Integrierte Videoeffekte

Mini S Air Cross 2

Topseller 

One X2 Go 2
• 5,7K 360°
• Steady-Cam Modus

• 3K bei 50 fps
• Flowstate-Stabilisierung
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verfügbar
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We connect people  
and technology  
for a smarter  
tomorrow

www.SoftwareAG.com/lilien 

 
 

 


